
  

     
Die Dantlcer Volkaftimme“ erſchelnt laglich ult Aus- 
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Unſer Parteitag iſt vourllber. In gemeinſamer 
Arbeit wurde beſchloſſen, was in Zukunft Leitgedan⸗ 

ken und Wegiweiſer für den Sozialismus in unſerem 

kleinen Staate ſein ſoll. Eine neue Etappe auf dem 
Siegeswege der Pariei bricht an. 

Das alte Aktionsprogramm ſoll erneut als er⸗ 
probtes Inſtrument für die nüchſte Zeit beibehalten“ 
wöerben. Nach ſeinen Grundſätzen wird die ſoztalde⸗ 
mokratiſche Partei weiterhin den Kampf um den So⸗ 

zialismus ſühren und das geſamete Proletariat der 

Hand⸗ und Kopfarbetter unter ihr Banner vereinigen. 

Getren dem alten Grundſatze werden wir auch 

ſernerhin den Kanmf mit den Gegnern von rechts und 

Uuks nur mit geiſtigen Waffen führen. Es gilt, die 
Exiſtenz des ſchaffenden Volkes zu erleichtern, ihm 
Lebensbedingungen zu geben, die das Leben auch wert 
erſcheinen lüſſen, überhaupt zu leben, Der Krieg hat 
das Volk politiſch befreit, ſeine Folgen ſollen aber, 

nach dem Willen der Reaktionäre, allein der arbei⸗ 

tenden Klaſſe aufgebürdet werden. Hier gllt es, 

einen ſchweren Kampf der Abwehr, der nur ſiegreich 

ßelllhrt und beendet werden kann, wenn der Lanbes⸗ 

vorſtand der tatkräſtigen Unterſtützung aller Partei⸗ 

genoſſinnen und Genoſſen ſicher iſt. 

Dice Zuſammenfaſſung aller ſchaffenden Kräfte und 

ihr Einſatz in dle grotzen wirtſchaftlichen und politt⸗ 

ſchen Kämpfe der Zeit iſt heute mehr denn je Aufgabe 
und Pflicht, wo es ſich darum handelt, Danzigs Wie⸗ 

deraufban nach den Schreckniſſen und dem Zuſammen⸗ 

bruch betz „glorreichen“ Krieges zu beginnen. ů 

Der Partettag hat ein nenes Orgamifaklongffalur 
geſchaffen; damit hat er das Strebßen und däͤs Weſen 
unſerer Partet, die von jeher in der Zuſammenſaſſung 

aller Kräfte ben beſten Erfolg ſah, auſs neue beſtätigt 

und erweitert. Die Neuorganiſation gibt den ein⸗ 

zelnen Bezirks⸗ und Ortsvereinen im Freiſtaate Ge⸗ 

legenheit, intenſtv an der Verwaltung der Partei und 

an der Löſung der Tagesfragen mitzuarbelten und 

wird eine neue Waffe ſein in dem großen Befreiungs⸗ 

kampf, den die Danziger Sozialdemokratie führt. 

Die Teuerung und die damtt in Verbindung ſte⸗ 

henden Wirtſchaftskämpfe erheiſchen eine geſchloſſene 

Arbeiterſchaft unter ſachkundiger ZFührung. Das ein⸗ 

—ꝛ 

Amerika für Ermäßigung der deutſchen 
Zahlungsverpflichtungen. 

Nach einer Meldung aus Waſhington iſt die Re⸗ 

gierung der Vereinigten Staaten der Anſicht, daß die 

für Deutſchland feſtgeſebte Summe der Kriegsentſchä⸗ 

digung zu hoch ſei. Die Regierung ſtellt ſich daher auf 

den Standpunkt, daß Frankreich und Italien einer 

Ermäßigung der Zahlnngsverpflichtungen zuſtimmen 

müſſen. — 

Nollet beſteht auf der Vernichtung 
der Deutſchen Werke. 

Die Kontrollkommiſſion will trotz ihrer Geneigtheit, 

die Intereſſen der deutſchen Arbeiter zu bevlickſichtigen, 

aupbie Umwandlung ber „Waffeufabriken“ nicht ver⸗ 

  

zichten. Die deutſche Regterung werde eine Friſt von 

fünf Monaten erhalten, um dieſe Umwandlung zu be⸗ 

werkſielligen. Die Kommiſſion könne Deutſchland nicht 

die Möglichkett laſſen, die deutſche Bevölkerung au be⸗ 

waſſnen (). Sie zweifle nicht an der Loyalität der 

jetzigen Regierung, wiſſe aber nicht, wie die nächſte Re⸗ 

gierung ausſeben werde! Die deutſchen Nationaliſten 

bemüßten ſich, die 
Frankreich aufzuhetzen, indem ſie ihnen ſagten, Daß 

auf das Verlaugen der interalliterten Kommiſſion 

45 000 Axbeiter brotlos werden., Die Zahl ſet aher nach 

der Anſicht der Kommiſſion falſch (iß. Es brauchten 

nicht mehr als 9600 Arbeiter entlaſſen zu werden (2), 

und dieſe könnten in der Uebergangszeit von fünf 

Monaten leicht andere Berwendung finden. An der 

Richtigkeit dieſer Meldung iſt leider nicht zu zweifeln. 

England unterſtützt China. 

Einer Reuter⸗Meldung aus Waſhington zufolge 

erklüren die britiſchen Delegierten, daß ſie der Politik t: Gnadengeſuche ein 
Pſollen alle-Perſonen begnabict 

der Offenen Tür in China vollauf zuſtimmen, die der 

chineſiſche Delenterte Sße in ſeiner E ‚ 

Konferenzausſchuß auseinanderfeczte. Großbritannien 

    

Arbeiter der Deutſchen Werke gegen 

ů iderhe 
liche auf Hüchthaus 
gerichte ſollen nachgeprü 

  

   

klärung vor dem 

Organ für die werktätige Vevölkerung 
„σσσσσ der Freien Stadt Danzig eee ̃ 

pybllhatlonsorgen der Frelen Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 19. November 102l 

Au unſere Parieigenoſiumen und⸗genoſſen in Stadt und Landl] dos — 
ſeitige Auftreten der politiſchen Reaktion verlangt die 

ſlelige Kamofbereitſchakt des geſamten Proletariats. 
Lie kominenden Volkstasskämpfe werden die 

kapitaliſtiſchen Parteien zwingen, Farbe zu bekennen, 
ob auch ſie bereit ſind, Opfer für die Erhaltung des 
Staates zu bringen, ober ob ſie der arbeitenden Be⸗ 
völkerung bie Hauptlaſten aufzubürden gewillt ſind. 
Die Vertellung der Laſten darf nur aüf einer gerechten 
Grundlage erſolgen. Der Kampf um eine gerechte 
Beſitzſtener muß erneut aufgenommen und durchge⸗ 
fochlen werden. 

Der Parteltag hat bewieſen, daß bie Partei jetzt und 
für dle Zukunſt gertiſtet daſteht. Seine Verhandlun⸗ 

gen boten nicht das Bild übereifrigen, phraſenhaften 
Wortſtreltes, ſie trugen auch nicht den Stempel einer 
auf den Lorbeeren des Erreichten ruhenden Partei, 

ſondern immer wieder trat beutlich das Wollen zum 
weiteren Kampſe und Siege für die ſozlldemokrati⸗ 

ſchen Grundſätze zutage. 

Aufk dem Voden der Demokratie ichrelten wir zum 
Soßialismus. Darum miüſſen die Wege geebnet, die 

Hinderniſſe genommen, die Widerſtäude überwunden 
zverben. Unſere Waffen gilt es ſcharf und ſchneidig 
zu erhalten. Immer ſchwieriger wirbd der ampf 

gegen Reaktion und Kapitalismus, die beide um die 

  

weunden, die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen. 
Unſere Organiſation. iſt im erfreulichen Auf⸗ 

Kautschret Au Peigen gilt es 1 Wabenlieite dieſen 
Ufſchwung zu⸗ En; Aunſeir Urganiſattan 

und kräftia Über öů ßigen Heait-Hintb⸗ 
zübringen. Ein ktakbeit verpflichtet. 

Soll uuſere Sache endlich ſiegen, dann muß die Partet⸗ 
Organlſatlon und Preſfe in er 
ſein und ins Volk dringen.      
Parteil Werbt für' unſere 
die Sozialdemokratiel 

Der Lanbesvorſtanb ber Sözialbentykratiſchen Partei 
der Freien Stadt Dänzig. 

Brill. Fooken. Gehl. Klaß. Klingenbers⸗ 
Frau Malikowski. Warner,. ü 

Volksſtimme“! Es lebe 

  

    

  

mederne Verhältniſſe unbruuchbar. Während. die 

Bündnis von keinem der chineſiſchen Vorſchläge be⸗ 
rührt werde, würde Großbrilannien jebe Art von Ver⸗ 

ein Abkommten, das ſich auf Amertka, Japan und Groß⸗ 
viſen Vs kecg fur b . Pete 2 2 den engliſch⸗japa⸗ 

niſchen Vertrag fi fernen Oſtent zu erſetzen. 

Der Vertreter Latans, Admiral Kato, hat bie 
Kllhrer der anderen Delegattonen erſucht, ihm. einige 
Tage Friſt zu gewähren, damtit er die Vorſchläge 
gorcher prüſen könne. Dieſem Erſuchen wurde ſtatt⸗ 
gegeben. — — ů 

  

  

1583 Mark Steuern pro Kopf, 
Der Steuerausſchuß de 

Freitag ſeine Beratungen über die neuen Steuer⸗ 

Milliarden Mark oder 1583. Mk. 80 Pfg⸗ auf den Kopf 
der Vevölkerung. ——— 

Juſtizreform und 
Der deutſche Reichs 

Rabbruch äußerte ſich ſeinen⸗ 
tlonsgenoſſen gegentüber ber⸗ß 
mender Juſtizreſorm. Er macht 
die kommende Strafrechts⸗ 
über die Rovellengeſetzgebung, 

Geſe zum Schutze der Rept 
Cheſcheidungsrechts uſw. 

eine große „ 

  

  

  

ſonderes Gnadengeſuch⸗ 
foweit Gnadengeſuche ci 

länfer Daobih u Ees anzuſcht   Kyo ſoll periodi 

belrachte die Erüſtüßfphären Wals veraltet und für- 
ſch wlebeßholt 

  

Gunſt des Volkes buhlen unb ungeheure Mittel anf⸗ 

L Vinte ſchlagkräftig⸗ 

Schließt die Reihen! Worbt nnabläſſig für die x 

britiſche Anſicht dahin gehe, daß das engliſch⸗lapaniſche 

vinbarungen zwiſchen den Großmächten ober vielleicht 

wie auch⸗ in K. 

Metchskages begarn en. conze Wrelt aufetellel Sollte Hompingftr 
vorlagen. Die Geſamtfumme der Steuern beträgt 965 
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Sie Haviltallhen ber gcanzen Well raußten m einehn 
großen Maubzua, gegen den der des „Frlebensvertrag 
Verſailles ein Kinberlplel ſein wirh, Dem Kanltt 
geßt ei darin wie der Kirche: Er hat einen anten Mas⸗ 

ſich noch niemals aberfreſſen und kann gerechte wis 
rechte Diuce aleich aut brbdauen. Wieſesß 
befonders großen und fetten Sappen tit ſch 2 
Sibirien, die Anſſeln Oſtaſtenk, und. waß lonſt norh 

dran hänßt. Man will und man wird verſüchen, d 
aſtatiſchen Probleme (lies: Ausbeutungsobiekte) auf 
liche Weile zu löfen“ (Iles: unter ſich zu verteitewn). Man. 
und man wirs verſuchen, einer Auseinanderſethung mit de 
Wallen nuch Mögalichkrit aus benm Wege zu gehen. Der Au⸗ 
gant und die. Folgen des Welikriegen baben die Herre 
witzigt: Es iſt mehr als zweifelbaft, ob die Welt die 
laſtungsprobe eines zwelten Welikrieges aushalten. ls 
Odet ob nicht die ganze alte und neue Welt darüßer in 
Trümmer geben würbe unter gewaltigen, gigantiſchenot 
kümpfen und Krämpfen, neben denen der Untergang be 
chiſch⸗roͤmiſchen Kultur wie ein Schemen verblaſſen ꝛaübte, 

IOn Waſbinglon gebt. es nicht wie in Berfailles um 
armes, ausgeppwertes Mittelenropa! Dort gebt eß um ut⸗ 

ſige, beſtbſchwangere, zukunftsrciche Länder und. Bölk 
Wabrlich, Waſhington macht⸗dem alten Ruf Amerikas Shr 
Eßs bietet unbegrenzte Möglichkeiten! Und es iſt bochtniet 

eſfant zu ſehen, wie man in allen Ländern verſucht, 

und Rüccken freizubekommen, um ſich — Durh nichts behinde 
ober abgelenkt — mit ganzer Kraft dieſer einen Aufgabe w 
men dut-können ——— 

Am beſten ſcheint das Frankreich gealückt zu ſein. D 
rage iſt aus der Welt geſchafft, auf dle⸗ 

e Bölkerbunb. 

e ſür Braner 
Semiiſen Abichluß 

d gegenüber 

lüßt lich das von jenſetts bes srohet 
nachpriifen. Und ekwas von den 
büngen. ——* 

dabei nicht, lich in das rechte Licht zu klicken. 

Weviger glücklich war Engläud. Man hätte e 
abelegt us ben —— 

Wafhbington⸗Konfere igelegt worden würe. 

nicht gelungen. Auch die Verhanblungen mit Aegypte 
an keinem Abſt gelangt. Und ſowohl in Oberſchteſen 

Kleinaſien hat die Entwicklung ei 

genommen, der keineswegs der enaliſchen V 

ſt. Weßt die 

edenüber, weil er ſeine g. 
ſammengebrdugt hat? Denn was baßeutet Oherſ⸗ 

Was Dentſchlond! Was Kleinaſlen! In Walpbiugtt 

es uUnt mehr! Dort werden ganze⸗Erdtetle, w0 irber s 
ü⸗ 

vin Fahrhunderten“ gedacht baben? 

Auch Hapan pat ſich vergebens 
an belommen.Wie Räummig Sidt 

Geſichtspunkt anb ein recht geſchtg 
Miihe das ganze b. 

Fruge ibrem 6 
Seite und   
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Heit auf ber Geele Prennenl — von ber eioentlichen Konfe⸗ 
rentz nicht nur ausgeſchaltet — das würe bloß oin balber Er⸗ 
ſolgl —, nein, man wird ſie vorausſichtlich auf einer be⸗ 
ſonberen Nonferenz beſprechen, die im Anſchluß an die Ab⸗ 
rilſtungskonſerens ſtattfinden foll. Wie cin Domoklesſchwert 
wirb diele Vonderkonferenz über bden Gäuptern bder eurs⸗ 
ꝓhſiſchen Staalsmüänner ſccweben und wird es ibneu teines⸗ 
vurgs erleichtern, ſo frel und unbreinflutzt üre Hallung und 
Stelluntg zu wahren „wit ſle es ſich vieileicht nebacht haben. 

Wyon ben anbern, den Kleinen, darf man blllta ſchwelaen. 
Sie bürfen zwar mitreden, baben aber nichts au — latten. 
Siüntertſſant ſſt jedoch, daß Ruüßland — obwohl die Gowiet⸗ 
rralerung oiſtztril felnxesweas anertannt iſt, inoffläſell an 
ben Ueratungen teülnebmen wird, wenigſtens ſowelt die 
Kufſlichen und ſbiriſchen Nragen trrörtert werden, Und nichts 
in ſo dezeichnend ſülr bieſe „Abrüttungstkonferenz“ als die 
Tatſacht, daß Peutichland von der elinahme ar igelchloſſen 
DIPbr. Pöwohl ſchliehlich kein zweiter Sinai ſo wie Trulich⸗ 
kand bazu beruſen wärt, auf (Grund feiner prafzlichen Er⸗ 
fabrunarn über Aürüßtung mitzureden. 1 

Oa, wer zweifelt noch an dem auten Willen ber Ronſerent; 
Lelinebmer? Wird doch in allen betelltaten Staaten geradt 
Ewi Linblic auf die Konterrus Heverhalt gerußtet. Iinauf⸗ 
rlich merhen nicht nur die Kerteidlaungamittel, londern 
uuch dic Aunriftamittel vyrſtärkt. Unarhrure Summen wer⸗ 
Sen ilUr milltärliche Swecke aubarwurten. In Oavan unet 
bie Hüllte bes gefamten Ctatt. Afletu fuür die Wlelte aldt 
ünglanb iu ditſem Jahre über ih Minienen Woldmark 
Kus. Tas iH fan bas Popelte üer Suumme vor dem Krlege. 
ir Merrinigten taaten mit 2½½0 iftonen und Japan riit 
Faßt aiuc Witlieurtn Gplsbmarf baben ihren Ploftereiat auf 
das Etreinhalkſocht ber Irtten Friedensſahrtee beraul⸗ 
nekchranbi, 

Pie rbether ker anmen Welt aber Krhen dietem imperla⸗ 
Etüriſchen Treiben mit zulammenaeblhenen Zähnen gegen⸗ 
Anber. Machller burck ihrt Jeriplttirrunn. MWachtlos nicht 
Aaketzt burcz etaent Ehnld. Die Isternatfeualen Zwei und 
Anerteinhald nerbanbeln mitetnander in etnem Augenbltck, 
vy alles nach Taten ichreit. Vur bie 1 Internattonale „ban⸗ 
VIt“. Das beißt, ne verſucht nach wie vor, die andern Ar⸗ 
VHterörgantfatteuen zu nalten, zu srrieltttern, an ſchwöchen. 
Eenſo trübt ſtebt es ans wenn mon die einseinen Länder 
errachict Tie enalliche Arbetterichaft Heht unter dem Druck 
r großen ülrtichatökriie und Fat geung mit ſch ſelbn zu 
»un., Aubem bat t lich noch nicht von der Niederlage des 
etien grohen Streils erholl. Deniſchlanb in ausgeſchaltet. 
en PFrantreich wielt die koslalthiſcht Partel Ubcrbaupt keine 
kolle. Dat vervüt ſchon die lächerlic geringe Zahl (brer 
Atenlteder: in gaug Frankreich Eo piel bat unfere 
Kartei allein (on in Verlin] Ebenlowenig volttiſche Be⸗ 
entuns bat die Krbelerrſchaft in Amerika, lowelt ſie lozia⸗ 
Klich oder lemmultrtiſch tü. Um ſo wentger, als fie auch 
ort unter Berſplitterung leibet. 

Urt GAbülna? Wirb dieler arote, volkrelche Blaat. Ser 
aen Anſtürmen der Kahrtaufrnde überhand, ſich gegen den 
anbzug wehren können, der in der Kauptſache orgen tbn 
erichtei ih? Ruch Sarau iſt nicht zu denken. Die Breichen, 
‚e Mer Kavliatlsmus berelts in die chineßffche Ubaeſchloffen⸗ 
rit geſchlagen bal, Un (chou za grot ais daß noch au einen 
Milchtäreichen Ulderkend arkacht werden künnte. Nur 
arſ man voraubſagen, haß biet Rräſte entleſßelt werben, dle 
nmal aefäbrlicher an die Tore den Ubendlaubes pochen erben, als es die Ruarifke der Hunnen oder Tamerlaus 4e 
Lan haben. 
So nehmen die Dinge ihren Vauf, obne daß wir Innächſt 

as karan äubern konneu. Bielleicht wird die Wathington⸗ 
onterenz auch in der Abriltungsiraae cinige Fortichritie 
gtelen. Ibre eigentliche Gedeutung. ibr eigeniiicher Zweck 
dat aber auf einem gans aubrren Geblei. „Daras werben 
b alle noch ſo anerfennenewerten Bemilbüncen der Pani⸗ 
ten und ber Brauenfrtedensbeweaung nichts äudern. Go⸗ 
nne die Arbeilerſcaln verhandelt, ftalt zu bandeln und 
ris und gerüßtt auf dem Vlan zu erſchelnen. wird der As⸗ 
Eunnsgcbanke ehn ſchöner Traum bleiben. 
Es iß kein Aufall. das ote Konterenz tu Kmerika Katt⸗ det. De Gereintazen Staaten Retzen iu Vegrill, ibre 
rendr Kehe im Finans und Wirtſchaftsteben nun aucd Des polttliche Weölet zu Übertragen. Unb man dat bort 
à dem Kerlanen Kaillens gelernk. Der amerikasiſche gon⸗ eK mirb tiekmal die Räden nicht aud der Haus grscu. Er rö ſich nicht einmal zraätrend ber Erolfnung der Lonferenz 
snhtn. [Pas mar das mindeße, was kit amerlkaniſche 
utrruns erbriſen durkte.) Der Trumpf, den arbing iit 
ner . Geſclsfchaft der Mattlonen“, gegenüscr dem Bülfer⸗ 
ud. auklriehte, zelgt, daß flmerita ſich von ben anberen 
Dt ink Scherptan nehmen lößt, londern lelbit Uber ſich und dir andern belimmen will. Klan wirs alis die Montse⸗ 
rr -Smerifta den Amerltanern“ in Zukuntt etwas er · 
itern müßfen. 
Pte Kauitaliten der gunzen Kaelk rüken zu einem neuen 
men Raubeng. Tus nennt man— lache nicht, Leßer! — rüthungskonkrrens. 

—— 

Die U. S. P. und die Internaklonale. 
Mach einem Bericht Ledebeurs Kber ſeine Tetigkeit 
Telrpierter zum Kongreß der franzöſiſchen ſozia⸗ ilchen Rorteley in Raris hat das Jentralkomiler ö V.S.C. T. teine Zuſtimmuntz äu Ledebours Vor⸗ aß hheben, durch das Wiener Bureau der inter⸗ Uenalen Arbeitsgemelulchce VBerhandlungen eröſt⸗ a öu laſen zur Turchtührunn gcweinſamer inter⸗ 
1nuler Akiivnen des Aroletartais, um durch ſolcht Ehir ciur würklich aluimfaßſende aktionskäbige ieriiallenalc auzukahnen. 

    

degen den Vernichtungswillen der Entente. 
Der Aünemeint Deutſche Gewerkſchaftbbund hat ich den ebemaligen Reichsminiſter Viſſel Wertreter 
Arbeitnehmer auf der internatjonalen Arbeits⸗ 

merens, eine Reihe von Milolledern, darnster auch Sternngövertreter und Perſonllchkelten des Wiri⸗ 
itstebens, der Preiſe und des Parlaments zu einer 
elwöchigen Rundreiſe durch Deutſchland cingelnden, 
dieſen Gelegenkeit zu geben, ſich von dem Erfül⸗ 
nswillen des deutſchen Bolkes und der nölligen 

  

mleſtaltung der früheren deutſchen Rüſtungs⸗ 
uſtrie zur Friedensarbeit zu Überzeugen. Die 

Mlluchen führen, um Über Berlin, Spandau, Kiel, 
Hamburt; Eſſen, Erfurt, Frankfurt am Maln fort⸗ 
geſetzt zu werden. Die Teilnehmerlliſte ſteht noch nicht 
enbgultig feſt, doch iſt damtt zu rechnen, daß An⸗ 
Gürhürige faſt aller Grotzſtaaten der Welt teilnehmen 
werden. 

  

Japan will Klauiſchou an China zurückgelen. 
Papan ſſt bereit, Klautſchou au China zurückzn⸗ 

geben, ſalls Cbina in bdirekte Nerhandlungen mit äihm 
eintritt. Javan iſt kerner bereit, Port Artbur in einen 
reinen Handelshaſen zu verwandeln. Jayan beſteht 
bagegen auf dle Aufrechterhaltuna felner Gerichts⸗ 
barkeit in der füdlichen Mandſchurei. Es iſt mit der 
Müfbebung der exterritorlalen Norrechte der Fremden 
arundfätzllch einverllanden, hält aber den Augenbliq 
dafür noch nicht gelommen. 

Ein Mitzerfolg Frankreichs? 
Qalbamilich wird beſtätigt, daß Brland aller Vor⸗ 

nusſicht nach Malhinnton am 23. Novoember verläßt, Er 
Wirb am 24. Kunember in Keuvork das Diplont ber 
Columbus-Untuerſildt erhalten und ſich am 2. Novem⸗ 
ber zur Rückfabrt nach Parik an Vord bes Dampfers 
Paris einſchiften. Kalls dleſes Abreiſeprogramm wirk⸗ 
lich ausgeführt wird, würde Briand Waſhlußton viel⸗ 
leicht noch früher verlaſſen, als anfangs in Aus ſicht 
ngenommen war. Damit würde es ſich beſtätigen, daß 
»'* Frankreich uicht gelungen iſt, die beiden Fragen, 
für die Briand in Maſhington intereſſieren zu können 
Holſir, nämlich die Wiedergutimachungsfrage und die 
der Garantierung der Sicherbeit gegen äußere An⸗ 
hriſfe, zum Gegenſtand ernſter Verhandlungen zu 
Anachen. 

  

  

Die Partelumblldung in Oberſchleſten. 

Im Gewerſchaktshauſe in Königshutte bat elne 
vrrte Rartelkonferenz der Sozialdemokratiſchen Partel 
des abzutretenden Gebletes getagt. Als Ergebnis die⸗ 
er Konferenz iſt zu berichten, daß ſich die Soslaldemo⸗ 
kratie als pglitiſche Partct für die Zukunft vollſte Be⸗ 
wegnntisfreſbeit ſichert und ſich nur nach rein ſozia⸗ 
liſtiſchen Geſichtapunkten orientieren wird. Sle lehnt 
die politiſche Vereintgung mit irgendeiner nicht ſozia⸗ 
ltitiſchen Martet ab, will ſich dagegen wohl an den deut⸗ 
ichen Lulturbeſtrebungen betelllgen. Es kommt nur 
ein Anſchluß an ſolche ſoslaliſtiſche Partelen des pol⸗ 
niſchen Staaisgebietes in Frase, die international 
orientlert ſtud. Das ſind hie Soztlaldemokratiſche Par⸗ 
tei Pelens mit Sitz in Bromberg (beutſch), die Sozlal⸗ 
demokratiſche Partel des Teſchen⸗Blielitzer Gebietes 
(deutſch) und bie volniſche ſozialiſtiſche Partei Ober⸗ 
ſchleſteus, nicht aber die Sozialdemokratiſche Partel 
Kontgreßvolens, die ſogenannte V. V. SE. Ter Name der 
nruuen Vartel wird lauten „Sozialbemokratiſche Martei 
kar Polniſch⸗Schleſten“. Ihre Hanptaufgabe wird ſein, 
fur die geietzliche Sicherung des Koalitionsrechtes ſo⸗ 
wie aller Rechte der Minderheitsſchutzgeſetze und des 
deulſch⸗volniſchen Wirtſchaftsvertrages einzutreten. Ob 
das bisberige Vartetorgan, der „Bolkswille“, der in 
Kattowitz erſcheilnt, im abzutretenden Geblete ver⸗ 
blelben wird, konnte noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt 
werben. Sollte er bleiben, ſo wird für das deutſche 
Wediet elne neue Zeitung zu gründen ſein. 

  

Man ſo duhn. 
Die KVD. auf dem Wetze zum Oyrortunismuk. 

Wir wieſen üngſt auf die talmußrſtiſchen Haarſpaltereien 
der „Koten Faßhne“ hin, die in ellenkangen Ausführungen 
die Unterkätzung bder rein ſszialtſtiſchen Regierungen 
Soachfens und Tbüringens burch die Kommuniſten als revo⸗ 
lutlondre Taknk ver Lidigte und dabet abwechf⸗Ind von der 
Rotwendiskeit jorach, dieſe Schudwölle der Bourgeoifie“ 
durch Kolksaufftänbe zu ſtürzen, um gleich derauf die varla⸗ 
Htrntariicht Unierfützung anzurmpfeblen. 

Dieſe Erzlebung der Arbritermaßſen zum böberen Blödſinn 
ſetzt jett die kommuniſtiſche Zentrale durch ein nicht minder 
umfangrelches Exvoſé „zur politiſchen Lage und zur Wollitk 
der Martel“ fert. Die entrale ſcheint keinen leichten Stand 
zu haben. Sie muß ſich gegen „eingeine Genoſſen“ verleldi⸗ 
nen, die ihr die Betelllgung an der Proleſtßcmonttratlon des 
B1. Azaußt verübeln, weil dieſe Bewetzung die Martel nichtö 
angegangen babe! Dann kommt wieber die geſöhrliche 
Altroe der Unterttürung rein ſozlaliſtiſcher Reglerungen.; 
Man bore diesmal und ſtaune: 

In Fällen, wo die tommunifriſche Partel Geletzen zu⸗ 
ktimmt. die ſie bekämdſi, um den bürgerlichen Parlelen 
nicht Gelenenbeit zum Sturz einer Slesierung zu geben in 
etner Laac, die kür die Kommuniſten nicht erwünſcht iſt, 
källs die volle Kerantwortung dafür auf die ſozlaliſtiſchen 
Vartetlru. in lolchen Kälen muß der Kampf genen bas be⸗ 
trriſende Geſetz in den Moſſen energiſch weitergeführt 
werden. ů 
Dieir Taktit bedeutet, int Deutſcht nderſcöi: die Kom⸗ 

muniften bekämpfen eine Gefetzesvorlage, Kimmen ihr aber 
Iu. unt die lozialittſche Regierung vichl zu Rürzen. Nach⸗ 
dem mii ibrer, der Kommuniken, Hilke Aie Sorlage nunmehr 
Weletz geworden lſt, jüthren ke den LKampf — gegen das von 
ihnen kelbß gelchallene cheſrtz — An den Maßfen energiſch 
weiter“. Kann man ſich eine arshere Dandwurhiade vor⸗ 
nellen Un für dieſe atrebatiſchen Gltederverrenkungen 
der KND. lollen die Sozialdemokraten die „Beraniwurtung“ 
tragen. Nein, das iit zuviel verlangt. Wir, die wir unz iäg⸗ 
lich unſeren Opportu: Smus“ von den Kommaniſten um 
die Ohren hauen laſſen müſſen, Faben buch ſolch ein opporlu⸗ 
nißliches KunfRülek noch nicht zuwege gebrachl, daß wir ein 
Geles, dal wie kekämpften, augenommen nach der Annahme 
aber den Maſſenkampf danegen entfeſfelt hätten! Vir än⸗ 
nen ur wieder keſthellen, baß man ſich im kommunlſtlichen 
Vager der Sprache des böberen Miöbfinns bedienen muß um 
eime le'dlich vernünftige Haltung zu rechtlertlgen. Dl. A9. 

  

    iſe, die am kommenden Monta ü 8 ü u unier Führung 
Liels ihren Auſaug nehmen ſell, ird zumicchſt nurh i bemäntelt kören Pportunismus uicht- wit kablkalsen, Vbra⸗   

  ſen, ſanders mit abſolutem Unſinn, den der ÄUrbeiler nicht 

  
—
.
 

verſteben ſoll, damtt er ibn für der Weisbeit letzten Schluß 
halte. 

Als die nächſten großen Auknaben der Partel vegeichnet 
dann dle Zentrale folgendes: 

1. Die Ausdehnung und Zuſammenfaſſung der wirtſchaft⸗ 
lichen Kämpfe (Lobnkämpfe). ů 

2. Der Nampf um bôle Steuern, in beren Mittelpunkt die 
Erfaffung der Woldwerte unter Arbeitertontrolle ſteht. 

L. Ein umfaffende Kampaune zur Werhinberung der 
Stiunes⸗Koallilon im Reiche. 

kKluch dietes Urygramm atmet den Geiſt des Opportuni⸗ 
mus, Cs iſt beselchnenb, daß die KPD. jett ibr warmes Herz 
für die Erfaſtuns der Goldwerte entdeckt bat, die ſie zunschet 
ais Schwindel und MWiuff abzulinn ſuchte, als ſie von einem 
ſostaliſtiſhen Mintſter zur Nrrurammforderung erhoben 
wurdr. Stimmt die a PT. nun der Erjaſſung ber Goldwerte 
nur zu, um das Kabtnett Wirthſnicht zu gelährden, und will 
ke binterher den Maßfenkampf danuegen entfeſfeln, oder iſt es 
ühr dlesmal ernſt? 

  

Ponikowskl über die deutſch⸗polniſchen 
Bezlehungen. 

Die Gindungen der frankophilen Politlk. 

Der polniiche Miniſterpräſident Ponikowski hat 
einem Berichterſtatter des „Matin“ ſeine Anſichten 
über die künſtigen Beairhungen zwiſchen Polen und 
Teuiſchland miigeteilt. Was Ponikowski geſagt hat, 
ſchetnt den franzöſiſchen Beſucher nicht völlig befriedigt 
zu haben, Ponikowöki erklärte: „Ich weiß, daß die 
polniſchen Herzen immer für Fraukreich ſchlagen wer⸗ 
den. Aber man muß leben, und der niedrige Mark⸗ 
kars iſt ein kräſtiges Propagundamittel. Die deulſche 
Induſtrle iſt heute gegenüber allen Kämpfen der Zu.⸗ 
kunft gewappnet. Sise dringt welt über bie Grenzenñ 
Deutſchlanbs hinaus. In Polen ſind zahlreiche Geſell⸗ 
jchaften entſtanden, dic unbeſtreitbar Beziehungen zum 
Teutſchen Reich haben. Zuweilen haben wir den un⸗ 
beſtimmien Eindruck, daß die franzöſiſche Arbeit dieſer 
letzten dret Zahre, daß die Anſtrengungen und Opfer 
Frankreichs durch gebieteriſche wirtſchaftliche Not⸗ 
wendlgkeiten kompenſiert werden köunten. Die un⸗ 
haltbare Spannung, die zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land in ber Oberſchleſienfrage beſtand, hat uun eln 
Ende (2). Wir können jetzt mit Deutſchland in ein 
regukäres Nachbarverhältuis kommen. (Ob ſich dieſe 
Erwartung rechtfertigen läßt, werden erſt die Erſah⸗ 
rungen der nächſten Zeit erweiſen. Die Red.) Natür⸗ 
lich tranen die Erinnerungen an die lange deutſche 
Unterdrückung nicht zur Herbetführung freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen bei. ()) Die Wunden, die Deulſch⸗ 
land Polen zugefügt hat, werden noch lange ſchmerzen, 
aber ich glaube nicht, daß dleſe Empfindungen einen 
ſtarken Einfluß auf die Wiederaufnahme der Handels⸗ 
beziebungen haben werden. Denn ganz Europa hat 
es ſehr nötig, ſo raſch wie möglich zum Zuſtand der 
Norkriegszeit zurückzugelangen. Polktiſch war Polen 
durch ſeine Allianz mit Frankreich gebunden und wird, 
ſomeit es ſich um Deutſchland handelt, der franzöſiſchen 
Polltik gegen Deutſchland ſich anpaſſen müſſen.“ Trotz 
dieſer letzten Berſicherung des Miniſterpräſidenten 
bletbt bei dem kranzöſiſchen Korreſpondenten ein Zwei⸗ 
fel beſtehen. Ponikowskt gilt als Aktiviſt, als Anhän⸗ 
ger einer wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit 
Deutſchland. Er erkennt in Deutſchland die machtvolle 
induitrielle Organtſatlon an. „Wird Polen nicht 
Deutſchland allzu ſehr nötig haben, und wird es in 
ſeiner jetzigen Lage der ren , Einwirkung 
Deutſchlands überhaupr widerſtlhen können?“ Mit 
dieſem melancholiſchen Ansblick in die Zukunft ſchließt 
daer Artikel. 

  

So ſehen ſie aus. 
Der Verkauf des Siwinna⸗Verlages in Kattowitz, 

tn welchem zwoi anſehnliche deuiſche Zeitungen erſchie⸗ 
nen, an die Polen hält die Gemüter der Deutſchen im 
abzutretenden Gebiet noch ſehr in Erregung. Um ſo 
mehr, als ſich der Verleger, der Berliner Lottericein⸗ 
nehmer Karl Siwinna, bisher als extremer Deutſch⸗ 
nalionaler und Hyperpatrivt gebärhete. Der „Ober⸗ 
ſchleſiſche Kurier“ erinnert daran, wie während des 
Krleges Siwinna ſich damit brüſtete, daß ſeine Zeitung 
im Pleßſer Hauplanartier als einzige oberſchleſiſche 
Zettung vom Kalſer geleſen würde. Ueber die Zukunft 
des Verlages ſchreibt der „Volkswille“, es ſoll eine 
palniſche Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital vun 
50 Millionen Mark gebildet werden. Der jetzige 
Druckereibetrieb ſoll bedeutend ausgeſtaltet werden. 

  

Die Kämpfe in der Ukraine. 
Die Bahnſtrecke Odeſſa—Kiew iſt bet der Statlon 

Rachmy, die ſich im Beſitze der Auſſtändiſchen befindet, 
unterbunden. Im Auſſtandsgeblete rechts des Dnjerr 
findet eine enlige lingrupplerung der Sowlettruppen 
ſtatt. Das Kavallerlekorps Budjenny iſt aus dem 
Kaukafus nach der Ukraine geworſen worden. Die 
45. Sowjeidiviſton iſt aus dem Raum Uman zur Ver⸗ 
ſtärkung der bei Kiew operierenden Roten Truppe ab⸗ 
gerückt. Aus der Richtung Mogilew⸗Podolsk iſt ſeit 
den letzlen Tatzen heftiges Geſchützfeuer zu hören. Es 
wird gemeldet, daß am Dufeſtr, etwa 35 Kilometer von 
Zbrutſch, Kämpſe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
Sowletiruppen im Gange ſeien. 

Wie der Warſchauer „Kurjer Roranny“ meldet, haben 
pvei Abteilungen der Sowjettruppen mit einem Stabe 
von Verwaltüligsbeamten auf der Flucht vor den 
Ukrainiſchen Kuſſtäündiſchen die polniſch⸗ukrainiſche 
Greuze in der Gegend van Kremenetz und Dubns 
     

zbehörden entwaffnet und interntert wurden. 

  
Wolhauien]-ilbertchrllten, wo ſis nunun den polniſcher. 
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Danziger Rachrichten. 

Das Danziger Komitee zur Vekämpfung des Frauen⸗ 

unb Kinderhandels in Warſchan. 

Bei der Geuſer Tagung Ende Junt d. Os. war, wie noch 
uinerlich, Danzig in der Frage des Mäbchenbaudels durch 
den Direktor des „Wanberungsamtes“, Herrn Dr. zum 
Buſch, ald Vorſtanbsmiiglied des Komitees vertreten. Ihm 

ſtel dort die Auſgabe zu, das Danziger Romltee in den 
„Juternatlonalen Verband“, delfen Bentrale von London 

nach Geuf verlegt wurde, aufnehmen zu laſſen, und beſonders 
örtliche Wünſche und Uuregungen ſelteus der Dantiger der 

Internationalen Konſerenz zu unterbrelten. 
Schun gleich nach den erſten, lehr arbeitsreichen Verhand⸗ 

lungslagen in Geuf wurde Herrn Dr. zum Buſch, leitens des 

Vertreters der volniſchen Reglerung, eine Einladung für 

den nattonalen Kongreß der „Polniſchen Vereinigung gegen 

Entartung der Raſſen“ übermittelt, der ſich neben rein hogte⸗ 

lonbe. Fragen auch mit Fragen des Mäbdchenhandels belafſen 
ollte. 

Daß Danzitzer Komitec beſchloß, um die bisber feblende, 
zum wirkunnsvollen Schutz der Gefäbrdeten erforderliche 

Verbindung mit den polniſchen, auf gleichem Geblete arbei⸗ 

tenden Organifalionen zu knüpfen, auch nach Warſchau, ber 

Elnladung gemäß, Deleghlerle zu entſenden und zwar u. a, 

Herrn Dr, zum Buſch. Als der Danziger Vertreter, ber u⸗ 

a. in das Präſidium des Konhreſſes gewählt wurde, die Red⸗ 

nertribüne beſtieg, wurde er durch Betfall, wie aͤuch am 
Schluffe feines Vortrages, in bem er ſich der franzbſtſchen 

Sprache bediente, begrüßzt. Die dablreiche Verſammlung 

wqr berbeigeeilt, um fehr intereſſante Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Hyaiene, der Vererbung und Ebe, über Körper⸗ 

kultur im allgemelnen, über den Einfluß des Alkohols Euf 

das Kind, den Kampf gegen den Lupus, üUber ſehr wichtige 
Fragen der Erzlehung ſpeziell auf ſexuellen Geblete, Aber dle 
Bekämpfung der Geſchlechtskrankbeiten ſeitens der Staates, 

und endlich über Fragen des internationalen Mädchen⸗ und 

Kinderhandels, wie über offene-ethn gebeime Proſtitunlon 

und die diesbezüͤgliche Geſetzgebung ad hoe in fehr tempera⸗ 
mentvoller Form auszutauſchen, und ſich an den den Vor⸗ 

trägen ſolgenden Diskuſſionen ſehr lebhaft zu beteiligen. 

Man begrüßte die Danztiner Auregungen, ſo bezlglich des 

Uustauſches von ſogenannten „ſchwarzen Liſten“, der Gelel⸗ 

tung von Gefäbrdeten von Ort zu Ort, und batte volles Ver⸗ 

ſtändnis für die verantwortungoͤvollen Anfgaben einer von 

Danzig zuerſt geſchaffenen Poſitlon einer „Fürſorgerin“ im 

Hauptamte. Durch die über ganz Polen verbreitete Vereini⸗ 
gung, mit nber 3000 Mitulledern, ſind ſomit mit allen Haupt⸗ 

plätzen des Landes Verbindungen angeknüpft, deren Aus⸗ 

wertung bereits in Arbett genommen iſt. 

  

Gedenkfeier auf dem Militörkirchhof. 
—Alm Toteunſonntag, den 2. November 1921, nachmittags 

2½ Uhr, findet auf dem Militärfrledhof eine Gedenkſeter 

für die dort ruhenden Helden ſtatt. Juſonbertelt wollen wir 

dabei der im Weltkriege Gefallenen gedenken, die zu Hunder⸗ 

ten dort ihre wohlverdiente Ruhe fanden. In elufachen Grä⸗ 

bern ruhen dort friedlich nebeneinander Arbelter, Bürger, 

Adlige ohne Unterſchied des Standes. Leider drohen viele 
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Hñähmscher Sdnuptabak ( 
Dle gestelgerto Ruchlrage ist der Bewels, dah die Ouslitst vorzügllc lät, 

Grüber zu verfallen und müſſen unbedingt luſtandgeſetzt wer⸗ 
den. Errichtung eines Deutmals ober Denkſtetne, ſet es auch 
nur ein einfachen Holskreuc, iſt ceplant, Durch Gepflanzune 
des Friebofes mit Bäumen und Hecken foll eine Unlage ge⸗ 
ſchaffen werden, die der Rubekäͤtte der Helden wert und 
würdig erſcheint. Doch gebricht es an den erkorderllchen Mit⸗ 
teln. Daher wird am Totenſonntas dort auf dem Criebhofe 

eine Cammlung veranſtaltet, die dern ebeugenannten Zwecke 
dienen joll. Jede klelnſte Gabe iſt willkommen. K 

Der Unterhuchungsansſchuß segen die Senatoren 
Ziehm und Lett gen der Vorgänge am 4. Auguſt 
hat am vergangenen Donnerstag zum erſten Male 
getagt. Der deutſchnationale Schwegmann ſtellte ſich 
wieberum auf den Stanbpunkt, der Ausſchuß ſei un⸗ 
geſetzlich, weil kein Beſchluß des Hauſes vorliege. Als 
Schwegmann für dieſe ſonderbare Geſetzesauslenung 
kein Verſtändnisz fanb, verſuchte er eine neue Taktil: 
Der Ausſchuß folle nicht öffentlich verhandeln, nur die 
Beweiſe ſollen böffentlich erhoben werden. Dierüber 
wurde keine Einigung erzielt, des halb vertagie ſich ber 
Ausſchuß auf eine Woche. 

Danzin als Mitglieb internatlonaler Vereinbarungen. 

Die Eidgenöſſiſche Geſetzesſammlung Nr. 45 vom 
26. Oftober 1921 enthält folgende Mitteilung: 

„Mit Note vom 5. und 6. Oktober 1921 teilt die Re⸗ 
glerung der Republil Polen, geſtützt auf Artikel 104 
des Friedensvertrages von Verſailles vom 28. Junt 
1010, nach welchem Polen die Leitung der auswärti⸗ 
gen Augelegenheiten der Freien Stabdt Danzig be⸗ 
ſergt, durch ihre Geſandtſchaft in Bern mit, daß die 
Freie Stadt Danzig ber internatlonalen Ueberein⸗ 
kunſt betreffend Schutz des gewerblichen Eigentums, 
unterzeichnet in Partis am 20. März 1888, revibiert in 
Vrüſſel am 14. Dezember 1000 und in Waſhington am 
2. Junt 1911, ſowie dem in Bern am 90. Juni 19020 
unkerzeichneten Abkommen zur Erhaltung oder Wie⸗ 
derherſtellung durch den Weltkrieg geſchädigter ge⸗ 
werblicher Eigentumsrechte beigetreten iſt. 

Verſchwunben. Verſchwunden iſt ſeit dem 9. Nov. 
der Kaufmann Willy Freyer, wohnhaft Schuiten⸗ 
ſteg ba. Dem Vernehmen nach iſt er zuletzt im Kaffee 
Klichler, Röpergaſſe, geſehen worden. Um zweckdien⸗ 
liche Mitteilung bittet Poltzei⸗Präſidium, Abtlg. 1e. 

Lucy Nieſelhauſen kommt, nachdem unſere Stadt in 
dieſem Winter bereits eine Reihe von Täünzerinnen 
uſw. beluchten, am Sonntag, den 27. 5. Mts., nach 
Danzig, um im Saale des Schützenhauſes den zabl⸗ 
reichen Freunden und Verehrern ihrer Kunſt ein neues 
Programm zu bieten. 

Eln Wohltätigkeitsfell zugunſten einer Wethnachts⸗Be⸗ 
ſcherung armer Kinder der Freien Stadt Danzig findet am 
2d. November, abends 8 Uhr im Wilbelmtheater ſtatt. Ueber 

Krbeiter⸗Turn- und Sys 

       Bezirkblatz Ler Urbelter⸗Turwer kut Vrulſtaate 

h1. Gann L.: Seliiüies . ů le Schm 
Horſtandeberlcht gehören hdem 6, Deßter im . 

O* Eeibundeh feti 18 Wereine 
Pem erſt einläbrigen Beßehen eliter Heuf 
kann man von einem rapiben Unwachſen ber 
Eewegung ſprechen. Der Tury · und 
Berbältmiſten rechenb ein anter. Die 
ergab folgenbes 2 1. Vorſitender: M. 
ber: C. 85 „2. Borſitender: Erich Webl⸗Aa 
rer: P. Fröſe⸗Seubude, Doenſtrade 28, 2. Kaſſterer: 
Leubube, 1. Turnwart: E. Neumann⸗Dandia, 
12b, 2 Tr., 2, Kürtwart: P. Reumann⸗Danzia⸗, 1. 69 
wart: 5. Tbomat, Langlußr, Marlnewest 18, à. EWurtwart: 
E. Kraſewski⸗Schidlis, I. Gußballobmtaun: W. Stafchik⸗Baus“ 
ſuhr, Michaelsweg 76, 4 Fußballobhmann: Schlkowski⸗Grs⸗ 
kau, Ring⸗ und Stemmwart: Kloßſt⸗Beubnbe, Dammſtrabe 

   

      

   

                

           

    

      

    

  

        
        

      

                  

   
   

    

dat Bundesturnfeſt 1922 in Vetpzis bebandelten. 
wurbr vom Verein in Reuteich beantragt, dort am I. Iun 
mächſten Habres ein Turn- und Sportſeſt zu veranſtalt 
Blele Unträge wurden dem Bestrksvorſtaud und dem Lar 
techniſchen Musſchutß zu m. eiteren Bearbeitung aberwieſe 
Nach einem Turnerlied und dem Gelöhbnts, raſtle? welte 
arbeiten zum Wohle ber Arbeiterturnbewegungt der grſ 
ten proletariſchen Urbeiterbewegung Aberhaupt, wurbe 
Tagung mit örelfachem „Fret Heil“ geſchloſſen. 

Sport und Körperpflege. 
Prele Kurnerſchall Danzig, 

Sonntag, den W. Nov., 0 uhr vurm.: Probepräkuns 

Vorturnerprüflinge, Sonntas, 20. Rov vorm. 10 Uüö 
Fußballtraining, Das Serlrnſpiel Danzig 1 — Wärge 
wiefen 1 fiüdet vormittaas 10 Uhr auf dem 5.-G. ſta 

9,0 Uhr: Ankreten. ö ů 
Teuriſtenverein „Die Naturkreunde“'? — 

Sonnſag, den 20. Nov.: Oltva—Wittſtock—Gr. Ra 

goppol. Treffen: 7½ Uhr, Koblenmarlt. (Verſo 

ausweis.) Fuhrer: Artus. ü 
Dienstag, 22. Nov.: Vorſtanbsſitzung. Vonnerstan, 

24. Nov,: Monatsverſammlung. — 
Bezirksvorturnerprüfung. 5 

Am Sonntag, den 27, Roventber, 9 Uhr vormittags, ſin⸗ 
det in der Turnballe Stadtgebtet die Beßirksvorkurner, 

prüſurs ſtatt. Die für Sonutag. den 90. Nopember, angi 

ſetzte Vorbeſprechung fällt aus, dagegen kindet am Conn 

abend, den 26. Ronember, abends 7 Ubr, in der „Oſtbahu⸗ 
eine Vorbeſprechung mit den Prüflingen ftatt. 

Veilanher Eie, Et, Pets ausdtüalch ens e, 

é Unter den zablreichen Untrögen befanden ſich auch beeaf 

    

   

    

K 
ten Stl.   15o Mitwirkende. Näberes im Inſerat der heuligen 

Nummer. ‚   
(Oesetzlich geschützt.) 

    

  
  

Erzählung von Gottfried Keller. 

ortſetzung.) 

„Was Kreusſakerment ſoll das beißen? Was treibt ihr 
da?“ rief die Runde, ohne jedoch eine geuügende Antwort zu 

erhalten, da die belden Käuze kein vernünftiges Wort ber⸗ 
vorbrachten. Der Oifföier öffnete raſch die Türe und ſah in 
daß Zimmer; denn Karl, der die Ohren geſpitzt, war ſchnell 

aus dem Bette geſprungen, hatte den Riegel zurückgeſchoben 

unb ſich ebenſo raſch wieder unter die Decke gemacht. Als der 

Offtzter ſah, baß atles dunkel und ſtill war, und nichts börte 
als ſchnaufen und ſchnarchen, cief er: „Heda, Leutel“ 

„Geht zum Teufel!“, rief Kark, „und lent euch einmal ſchla⸗ 
fen, ihr Trunkenbolde!“ Kuch die andern ſtellten ſich, als ob 
ſte geweckt würden, und riefen: „Sind die Beſtien noch nicht 
im Bett? Werft ſie binaus, ruft die Wache!“ 

„Sie iſt ſchon da, ich bins!“ ſagte der Oſſizier, „mach einer 
von euch Licht, raſch!“ Es oeſchah, und als die Beſoſfenen be⸗ 
leuchtet wurden, erbob ſich ein Gelüchter unter allen Vett⸗ 
becken hervor, wie wenn ſämtliche Maunſchaft von dem An⸗ 

blick im höchſten Grab überraſcht wäre. Ruckſtuhl unb Spörrt 
lachten mit, wie die Narren, marſchierten herum und bielten 
ſich die Bäuche; denn ibre Geiſter hatten wieder eine andere 
Richtung eingeſchlagen, Ruckſtuhl machte dem Offiszler ein 
Schnippchen ums audere unſer dir Naſe, und Spörrl ſtreckte 

ihm die Zunge beraus. Als der Verhöbnte ſab, dat mit dem 
fröblichen Paare nichts ansufangen ſet, zos er ſeine Schreib⸗ 
tafel hervor und ſchrieb ibre Ramen auf. Nun traf es ſich 

zum Unglüick, daß er gerade in einem von Ruckſtuhls Käuſern 

wohnte und, da eben Oſtern voribber war, den Mietzins noth 
nicht bezahlt batte, ſei es wril er nicht bei Geld war oder 

weil er des Dienſtes wegen die Sache verſäumt. Kurgz, Ruck⸗ 

auhls Genius verflel urplüdlich auf dleſen Gesenſtand, und 

er ſtotterte lachend, indem er gegen den Offizier torkelte: 

„Vezahlen — sablen Sie zuerſt ihre Schu— Schulden, Herr 
Leutnant, e— eh Sie di —die Leuie — ſchreiben! 

1³ 

Wiſſen Sie wobl?, Spörrt aber lachte noch lauter, ſchwankte 
und krebſte rückwärts, mit dem Kopfe wackelnd, und fiſtelte: 

„Be— be be be— zablen Sie Ihre Schulden, Herr Leutnant, 
54— da das iſt In— mut geſagt, sut geſagt“- 

Dis Fühulen der ſſhen Auftechen. 

  

„Stehen vier Mann auf,“ ſagte zener ruhig, „Und flthreu 

die Arreſtanten auf die Wache! Man ſoll ſie augenblicklich 

ſchärf elnſperren; in brei Tagen wollen wir vorlänſta ſehen. 
ob ſie ausgeſchlafen haben. Werft ibnen die Mäntel über und 

gebt ihnen die Voſen auf den Arm. Marſchl“ 

„Die Ho Oo o — die Hoᷓ— Hoſen,“ ſchrie Ruckſtuhl, „oie 

brauchen wir; ba — da da källt noch wa— wa— was raus, 

wenn man ſie ſchlittelt!“ 

„Ra.— ra raus, wenn man ſie ſch— ſchüttelt, Herr Leut⸗ 

nant!“ wiederholte Spörri, und beide ſchwangen dle Bein⸗ 

kleider herum, daß die Taler barin erklangen. So zogen ſie 

mit ihrer Begleitung lachend und lärmend durch dle Oänge⸗ 

die Treppen binunter und verſchwanden bald in elnen keller⸗ 

artigen Raume des Erdoeſchvſſes, worauf es ſtille wurde. 

Am folgenden Miltag wurbe bot Metſter Crymann der 

Tiſch ungewöbnlich reich gedeckt. Hermine fallte die geſchliffe⸗ 

nen Flaſchen mit Sechsundvierziger, ſtellte die glünzenden 

Gläſer neben die Teller, lente ſchüne Servietten darauf und 

zerſchnitt ein friſches Brot aus der Böckerei zur Henne, wo 
ein altberkömmliches Gaſtbrot gebacken wurde, das Entzücken 

Gller Kinder und Kaffeſchweſtern von Zürich, Auch ſchickte ſte 

einen ſonntäglich gepußten Lehrline zum Paſtetenbeck, die 

Malkaronipaſtete und den Kaffeekuchen zu hoten, u 

lich ſtellte ſie auf einem Seikenitſchchen den Nachtiſch zitrecht, 

die Hüpli und Hifleten, das Wlsichſchwer röie Pfaffen⸗ 

mülmpfek oder den Guigelhapf. Frhmann⸗ der hurch die ſchzue 
Sonntaosluſt augenehm erregt war, eninahm⸗ aus dieſem 

Eifer, baß die Tochter ſeinen Plüuen keinen ernſtlichen 

Widerſtand leiſten wolle, und er ſaate verenügt an ſich ſelbſt: 

So ſinb ſie alle! Sobald eine annehmbirre und beſtimmte Ge⸗ 

legenbeit an ſie beranteitt, ſo machen ſte kurs ab und nehmen 
ſie deim Schopll — ö 

   

  

   

  

an Orhnung gewöhnen!““ Und als er nach der Suppe imi 

noch nicht kam, rief der Meiſter hie Veörlinge und 
berbet, wolche beute allein eſſey ſollten und teilweiſe ſchen 
fertig waren, und ſagte zu tbnenr), Darueßt noch mit, wir wollen 

bdas Zeug nicht angaffen. Hauk zu, laßt es euch ſchmdecken,   
Iöfeibt!« 

  

  
und end⸗ 

    

Nach otter Sitte war Here Ruckltubl auf Punkt zwölf oe⸗ 
laden. Als er ein Biertel nach zwölf nicht ba war, ſagte 

Frymann: „Wir wollen eſſen; man muß den Musis beigeiten 

vte Maßd 

wer nicht tommt zur rechten Beit, dör ſol baben, was übris-8 

   

     

  

   

     

          

  

   

  

    
     
         

    

    

Damig-Schidlit,, 
Rähm Kr. 18. Tolchen Metsmt 5527. Karthit 

5 Dle niih 
nud guter Dinge und Hermine War and 
empfand um ſo beſſeren Appetit, je verbrießlicher und 

ger der Bajer wurde. „Das ſchelut ein Fkänek zu⸗ 

brummie er vor ſich hinz ſie hörte es aber und ſagte: „Gewi 

bat er keinen Urlaub bekommen, man muß ibn nicht vors 
verurteilen!“ ——— 

„Was Urraubl. Berteldigſt bn ihn, ſchen 
keinen Urlauß bekommen, wenn es ihm d. u. 

Aeußerſt uumullg beendtote er die Mablöeit und 

aleich und gegen ſeine Pewohnbeit auf ein Laftechaäus 
Unm ſich nicht mehr von dem nachläfſigen Freter antreif 

laſſen, wenn er endlich kümg. Gegen vier Ubr kehrte 
wie gewohnt ſeine Sountagsgeſehiſchaft, die ſteben Mänt 

aufzuſuchen, nochmals gurük, neugierig, ob Ruckſtuhl ſich mich 

gezeigt habe? Als er durch den Garten kam, ſaß FrauiHes 

ger mit Verminen, da es ein warnter Frühlingbotas war, 

Gartenbans, und ſie tranken den Kafſee und aße Pfaßff, 

mümpfel und den Gunelbupf und ſchienen ſehr auf 

Er beürüßte die Frau, und vögleich ihr, ick 191 

gemeinſanen Ausflug 

iü 

frug er ſie ſogleich, ob ſie nichtz aus der Kai 

ů b wielleicht die Schüͤtzen einen 

bäͤtten? —— 5 
e Hrau Hebiger, Mor 

. und anchher iſt Kart zum Gſſer 
Schafbr 

ů Het er nichls ron Herrn Ritckß⸗ 

ſelꝰ öů 

„Von Herrn Ruckſtut? Ja, 

ſcharfen Arreſt, weil er einen ſchr. 

ſich gegen die Borgeſetzien v⸗ 
mödie geweſen ſei 

„»5„Hol ihn der ů 
benweg, Eine balbe Snt 
bockt deine Fiau bei m 
ſcch mit iör, daßs mir ein He 

u„Warum janß du ſie nicht 
angeſchnurrt?“ 

uits 4 
im Elich!“ 

  

  
   



    

          

    

      
Wuche Vekaunnmachunzen. P.ene Les ganneen 8, ,f: r SL 

ö Vertreter der Berſtcherten im Ausſchuß der Eiſabmanner e.. aehrer Venemmg Aul ů 6 i- ͤ 
Ausgabe Ullgemelnen Ortshrankenkaſſfe in Danzlg. I. ů geieine eſchich e des der neuen Kindermiichkarten ů x wih te e,ienne; Soilallemus und der ſozialen Kämpfe 

  

     
„ lagsliſten für die Wahl kür dezember 1921 u. Januar u. Februar 1922. Lel der am 13. Rovember b. Js. tattge“ Elnreichung von Vorſch 

Kiuder bis zum vollendeten 2. Cebensſahrehabten Mahl der (30) BVertreter der Ver⸗ Wil Kue ü musseub R. erhallen eine neue Milchkarte gegen Vorlage Lapßen im Ausſchuß der Süden Orts · 30 Oe al 0 V Mled U 0 ·M ü 

Der Haupläarte und der allen Milchkarie. Kranbenkaſſe in Danzig wurden insgejami wleſes Oiſe lte umten 56 ber weite c0 den 
Die neuen Mlichharten werden ausgegeden: 6908 gültſge Stimmen abgegeben. Bon dlejenſdleſer Olſre genannten Vewerber gelten nach der Wlebenk Eil eutfielen auf: Woßihandl der „ ed- ohne deſondere 

je. Eingan ů 1 . 
Doobepiab, 1. SberoeſHoß, Hinmers 12 den Wahlvorſchlog V 1 (Algemelner Gewerk⸗ . 0 b bies: gewäß 

Mitiags von 8— uhe ſchaltsbund) 5397 Stimmen, uſdee: vormitiags v Deſ Cewern⸗4: Karkutſch, Erich Kaufmann, Langermarkt19 
om meſ 21. Nopember, für die früherenſden Wabloorſchlag V 2 (Deulſcher 2. Guthie, Maxr, Kaufmann, Holzmarkt 15.16, 

III. Teil: 

Neue Zeit 
von M. Beer 

Preis 12.— Mark 

      

      

  

     

    

  

      
    

          

       

   

  

   

   

     
        

          

        

      
       

     
    

     

    

   

   
               

    

     

Vusgabeſelen: Sthulen Petri⸗ Paull, Faul; lcaſtsbund) 1310 Stimmin, 4. Selbiger, Sauy, Kaufmann, Promenade 3 
groben und Gr. Mähle; den Wahlvorſchlag v 3 (Gewerhytrelne Hirſch⸗1. Saun Otto, Louſmam. Weidengaſſe 47 Buchhandlung Volkswacht 

um Dlensiag, 22. MNovember, für die früheren Dunchter) 201 Stimmen. 5. Schmibt, Ewald, Junelln, Langgaſſe 35 Am Spendhaus 6 und Paradtesgaſſe 32 
MUusgabefteüen: Schulen Miedere Seigen, Am Demnach wurden bel Ermittelung des Wahl⸗ 6. Wegner, Eugen, Juweller, 
Nahm und Johannſokirchhof; tryebniſſes durch den Aaſſenvorſtand ols ge⸗ ‚ Ager, Pauß 12 

am Miliwoch, 23. November, für die ‚roherenſwählt feſtgeſtellt: 7. 22, Richard, Kau Meinse! 
Atisgabeſteulen: Schulen rſen Winter⸗ Van Vorichlagollfte VI. b. Köt ene ů0 miann. Obern iſt i N · Kran ke plaßz und Realdymnaſium st. Johann; 1. Poba, Koder, Sariſleher 40 Plennarnt 16—19 eiſter, E 

am Ponnervkag. 24. Nopember. kür die früderen] 2. Seir. Feui, BerßsiSreher 9. Rohleder, Hans, Kaufmann, Holzmarkt 5 werden ſolort behandelt. Neue Aluegsbeſelen Lachulen Sperllnosgaſſe. 3. Gaßd, Maj, Geweräſchaftsangelkelier 10. Zinte, Franz, Malermeiſter, Süremaaſt 19 Gebiſfe, Reporaturen inelnen Meidengaſſe und Schwarzes Meer; 4. Gobau, Widein, Getverhſchaftsangehhellter 11. Knochenhautr, Hermann, Apothekenbeſtyer, Tage. ie,Keo, Gebiſfe ohne 
am Frettaß, 28. November, für die früherenf 5. Anauer, Karl, Gewerkſchaftsangeſtellter Tbornſher Weg 21 Platte. Gold⸗Kronen uſw. unter 

Aunhobeſeher, SHhulen Alihol, Altſchottland 6. Kock. Heinrich, Maſchinenſchioſler 12. Zeleskl Hrl., Getdaftainhabermn, voller Garaniie. 
und Gigankenberg. 7. Stegmann, Arlur, Gewerhſchaſtsſekretär Gr. Gerbergaſſe 7 ů Dapbſchreiben aber Deee. 

In 81, Ulbrecht in der Schule 8. Aubiger, Friedrich, Fabrikerbeller 13. Derspaun, Aunt Mensinen,Vatngefſà, Vapmieden, Ina⸗ Roßlenbe⸗ 
am Sonnabend, 26. Rovember, nachm. von H. Welh. Olto. Väcker 14. Siebenfreund, Aurt, Kaufmann. Eanggaßſe 30 ng. öů 
2—6 Uhr. & 10. Schulz, Karl, Schneider 15, Dr. Ehmke, Paul, prakt. Arzt, Sandgrube 52 ͤſit ů u v 1I. Aeel, Wolter, Arbeiterſekretär Die Giltigkeit der Wohlen kann binnen Iuſlitt iur Zahnleidend 
Dmeshgn eDitgtgd 29, nunſeember2. Gerbe, Miün, Maller 2 Mochen nach Erlaß dieſer Bekanntmachung am Montag, 28. und Dienstag, 29. Nopember,13. Dodrick, Artur, Topezierer angef ochten werden, Lnfe Gumn en ſind bel dem Telef. Pfeſperſtadt 71⁵ Teleſ. 

norm. von 5—2 Uhr. 14. Lehmann, Theodor, Urbetter unterzeichneten Vorſtand oder deim Verſicherungs⸗ 2621 2621 
An Langſuhr in der Nahrungshertenaur⸗15. Froſt, Erich. Angekellter amt der Stadt Donzig anzubringen. Das Ver⸗ Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. gabeſtellée, Müdchenſchule, Rahnbefsſtraße 16 e16. Focken, Anton. Expedient ſicherungsamt enlſcheidel. * — 
von Frellag, den 2B. bls Mittwoch, den 30.17. Henning. Emil. Tiſchler ů Danzig, den 18. November 1921 ⁊́MᷓüDpD* EE 
Nopembet, vorm, von 8—2 Uhr, für die 18. Scherret, Artur, Bauardeiter b Der Porſtond ö KI 2 3 2 el 

rudenen Ausgcbeltehben: 20. gieb Kar aniier Vedelter der Uügemeinen Oriskrandbenkaſſe in Danzig, Sine Hzeige i „ 20. Lieb, Korl, 
́́— ————— — Aee— E K—2182224. 212isaiGün.-- u 22• ling, „ r 11111117722317717irrt2trꝛrtꝛ71 krirttirrꝛꝛꝛrtiꝛtitrt: —— In Reufahrwaßßer, Olivaerſtrahe 8. 23. Handel Aen o. Monteur rrtt: ürrtzyirrzitstrretntt Eirtastrtziiirrtztrttineig 

4. 

   

von Freitag. den ů bis Uhr Per die! Keüheren 
wembet, vorm. von 8—2 Uhr, für die früheren 
Aungabeſtellen: Von Vorſchlagsliſte V2. Mein Baro boflndet süch 22 

— Maschinegschrniben 
auch auf polu. Maſch. 
Tages⸗ und Abendkurſe 

Elend, Walter, Muſiker Zur Waaanie, Vetmeldung vorgekommener i: 
1 Mißverständaisse zeigen wir an: 

      

    
  

    

   

    

     

   

     

   

    

   
       

            
   

  

  

U, „ e ii Wechincite Caseulalee, Heopen Süuh, Gihei, —— kretür i Hundegasse 9a, weite Haustur. vehs K 
Iu Heubude in Albrechts Hotel. 4. Dohe ppsdi Ceraud, Susshalsroun e lastiarat Rola., , Sie di von Freltag, den 25., bis Mitiwoch, den 30. No⸗ . MWitntos, „Kobert, Zütr“ Ein 3 Mein Baro belindet sich Jelipmii erlangen E die 

g. brn 10 — 1921. . Pfelſer, Eranb, Dytalateur ů Rundegasse gahH erste Haustür. doppel·Karl, bs, „ᷣVolksſtimme“ 
Der Senot. Vvon Vorſchiagsliſte v8. 0 Rechtsanwalt Br. Lewy. in Mpoibebem u. Deogerlen 
Stadt. Ernährungsamt. ů ——— 12——j—12.—,2———2332—2 22v2r2112: —— in den Gaſlflätten! 
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Möbel Ind Veriohung] 
Eine der wichtigsten Frt „„ diés mit dem Tage der Verlobung an die Jungverlobien und Mobel- 
guchanden becuntritt, lat die Mübeliratze. Ohne 2weilel ist diese sogar wichliger als dis eicen 
trage, denn die Wotmung Rann man vedisein oder tauschen, während die einmal gekauften Rbel 
den Monschen melstens seln L.eben hindurch begleiten, Deshalb sollten sich alis Verlobten immer 
wieder die unendlich grotze Wichtiguerk des Möôbelkauts vor 10 Kien halten, Vorslcht und nochmals 

Vorsicht walten lassen und keine Mühe scheuen, um das Richtige zu fnden, nämlich 

Wirklich formenschöne, erstklassig ver- 
arbeitete und dabei auch preis werte Möbel. 

Kn solehen bäbein morden vlo sich Ihr Leben verachonen und dabel gleichzeitig elne gute Kupltals- 
Aniage getätigt haben. Dle Veriobien, die in diesem Sinne von der Wichtigkeit des Mobelkauts durch- 
arungen sind., sollien nun vor anlen Dingen aut kelnen Fal vetsäumen, dom alteingesessenen Fachmann 

tto Eltermann, Danzig. 3. Damm 2 u. 16 
elnen unrerbindlichen Besuck abzustatten. Oleses ist die Flrma, die nicht durc Außers Blendmittel 
nie große Geschäftslage, prunkvoile Ausstellunesrzume oder dergioichen, sondern nur duſch ihkre 
Eanz außherordenllich grcßen inneren Werte, nämlich denkbar EüA Lelstungatüähigkelt 
in jeder Bozichung, in Stadt und Land man mochte sagun, derühmt geworden isi. Außesrdem 
verbindet e mii ihrer Reellität in giüclichster Weise Gans modern i dchter histei Kauf- 
münnlsche und tachmünnische Leikung und ch: al, Wer daher Mödel draucht 
ocder zu ksuten beubeichtig und die gerade jetzt mögliche, schr g Mihn Me Kautgelegenheit 
noch ausnutzen wül, der desichlige und prdie aut alis Pälle ganz unverbindlich dle binigen Freiss der 

Mibel-U. Doisterwaycntabr COKtoO Eltermann 
in Danzig. 3. Damm Nr. ? unti 16. Telephon Nr. 3623. 

Minn achte genau auf Nr. 2. 

Eier sind teuer, darum nehmen Sie 

boroetkers 
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Leress Mern wi. 

             

       
         

    

     
    

  

     Heute Eröffnun 
Danzig-Langluhr. fauptstraße 30 

Mampes Gute Stube 
*Dh. Fröhlieh & Strunle 
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eShenswürdigkeit LangrtuhrsI 

  

    

     
     

    
NURKDDEKUTsSCHER E NORDDKUTrsCHER 

LLOVDB OSTSEELINIENU TLIOVB 
Paxvagier-, Gepäck; und Expreftgüler · Verkehr mit Salon-Schnolldampler Grüfgort“ und Nymphe“ ů 

DANZIG-2OFPOT-STOLPMUNDE-SWINEMUNDE :: DANZI1G-PILI.AL-LIRALU 

  

Geschfts- und ramilien 

  

      
      

   

  

Seüüneilete Schillsverbindunf mit Deutschland und Lettiand Wassrlcke ESWpamiiae drrel Verweiäeef ger ih des Lodser ierderhches Paehs 
Von SAnRiä n. Soisamünde Ober Suvti u. Stonmunde (Seshras, Meh DARzis eb Scisembnte Uber Stolpmanss v. Zopprt IDaneis, uUUe Sde en 

nuch PIILI- AU SE2A LDBASW Materks ab LIBAIJll. Moalac⸗ ö‚ Auderur gen Vorbelaltes ab PIL Au. •• ianehg; lizE Re! idau-Barli 
Litsebabsgesetlesse Seheslte KetgeSrertin.-, Kossiihtet CeptelLNfaves verden schnell und sauber angekertigt an Sebsrfl. und Pecspsegadd des LerGMetroberaa und a Berd ge Daspia Eakaice „Sürem En G ves Wit ves Baelia       

E2 
E rn in Püia ach wad ven-RUIP.Pe: Fünan! 

VE DARNEAS: Nat 4 Ug. N 1* DNDE: F. V. Koerka. 
. PxIiischer LIeys. PampETAAHI-Ces. Ros,EeelEE i! 

208BERC, Norctbsvticher Led. Genent- ARgeULAr 1 Vor- ——— Lece Kusese ü0⸗ 
Reisebäts ieri. Wsedeeske cbs u 
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Die Gottſucher. 
Von Brunod Bürgel⸗ 

Das Zimmer war ſchon dunkel geworden. In den Ecken 

mwuchteten ſchwere Schaiten, nur der große Goethekonk aul 
dem boben Bücherregal leuchtete noch kreidis durch die 
Finſternis. Der Mond ſing an mit ſeinem grünlichen Echim⸗ 
mer burchzudringen, er malte von den Näumen, die vor dem 

Fenſter ſtanden, ſeliſame bewegllche Silbouetten auf den 
Fußboden und auf die Wände. Zuwetlen klopfte ein bürrer 

Nſt, die Rute des Abendwindes, gegen die Scheiben. 
Der Alte brach das Schweigen zuerſt. — „Ich“, ſagte er, 

„kann nicht irre werden am alien und getreuen Gott! Ich 
dlen ihm bis zur letzten Stunde, wie ich ibm immer gedteut. 
Zuviel hab ich ſeine weiſe und gerechte Hand geſpürt und er 
hat alles zum Guten gewendet. Vör drei Tagen noch! Ich 

hatte mich auf der Bank niedergelaſſen, dicht unter dem 
Turm. Es ſtürmte gewaltig. Da reißt ſich eins melner 
ſchönſtenRoſenſtämmchen vom Stabe los, Unicdt. Ich eite binzu⸗ 
es zu unterfuchen, und eine Sekunde ſpäter ſtürst ein Stlia 
Manerwerk von der Turmkrönung ab, ſauſte nieder, dort, wu 

ich eben gelrſſen. Es hätte mich erſchlagen! Gott gab mir. 
das Reichen. Selue nütige Hand fübrte michl — Nein, nein, 
ihr alle ſeid nudankbare, verwegene Abtrünnige, Nun auch 

euch wird der Allgutige zurückführen zu ſeiner Zeit!“ 

Der junge Mann, der noch immer die weißen Hände auf 
den Taſten des Klügels liegen hatte, ſchlüttelle leiſe den Kopf, 
„Solche Beweisdſührungen gehen mir nicht einl Gott hätte 
ja jenem Mauerſtück ebenſo gebleten können, gar nicht nieber⸗ 

zufallen. Nein, Vater, euer Gott iſt mir zu klein, ztt ver⸗ 

menſchlicht zu ſehr gütiger, lobender und ſtrafender Haus⸗ 
vater. Ich kann mir nicht helfen, nimm es nicht für elne 

räſpektloſe Vemerkung, aber ener Gott ermnert mich (mmer 
an einen ſchhnen alien Herrn, der in etner Hand die Zucker⸗ 
tlie, in ber andern die Rute bält, beſtrebt, nach ehrlichem 
Maß zu meſſen. Nein, Gott muß größer ſein, unendlich viel 

größer! Der Herr der Welten, der Mitlionen Sonnen⸗ 
ſyſteme im All kreiſen läßt, über Millionen bewohuter Erden⸗ 
ſterne wacht, die wundervollen Gefetze gab, die bie tote und 
dte UKrende Natur auſbauen und erhalten, er kann ſich nicht 
darum kümmern, ob dort eines ſeiner Geſchöpfe mit oder 
ohne Schuld zu Schaben kommt, kann nicht wie ein Pollzei⸗ 
beamter darüber wachen, daß Hinz keine Süüinde begeht. Viel, 
viel größer iſt Gott. Naive Menſchenu früherer 

herabgezogen, haben ihn zu einer Art König über die kleine 
Erdenmenſchheit gemacht, und es erbte ſich, kirchliches Dogma 
geworden, dieſes kleine Bild von Gott durch bie Jahrhun⸗ 
Vertcher, — Gott iſt arößerl“ — 

„Gott“ — ſagte der Alte, ſich mit den hageren Fingern den 
weißen, Vart tümmend — „iſt allmächtigl. Iſt er der Herr, 
der ⸗Schürher, ulb:Krballerber Welien, ſes Lann au leluer 
Allmacht nicht geöwetfelt werden: Ift er allmächtig, ſo iſt Er 
auch allgegenwärtig. Nur deine eigene armſelige klelne 
Menſchlichkeit verkührt dich dazu, Ihm Allgegenwärtigkelt und 
Eingriff in allee abzuſprechen. Du biſt es, der ihn vermenſch⸗ 
licht, wenn du meinſt, er tönnte — etwa wie der Dichter eines 

aroßen Werkes — nicht hinter jedem ſtehen, ſondern be⸗ 
fchränke ſich daranf, nur die großen Direktinen zu geben. Golt 
kann ſowohl mir im Sturm die Warnuntz geben, wie aleich⸗ 
zeitig in fernſten Sternenwelten wirken. Ich finde, mein 
Gott iſt grötzer als deiner!“ 

Ganz hinten in der Diwan⸗Ecke latne lemand auf. Es 
wa! Abräamnow, der Spötter. „So iſt es recht! Streitet nur, 
wer den allein echten, wahren Gott hat! Dleſer Beſchäſtk⸗ 
gung hat ſich die Menſchheit Jahrtauſende laun gewidmet und 
bat zur Ehre Gottes ganze Völker abgeſchlachtet, geſengt und 
verheert, was zu verheeren war. Mohammedaner, 
Buddblſten, Juden und Chriſten, Katholiken wie Proteſtan⸗ 
ten. Es iſi nicht viel dabei herausgekommen. Die Menſchen 

haben ihre alten Untugenden behalten und über den Streit 
um ben wahren Gott haben'ſie immer die höchſten und wert⸗ 

voliſten der göttlichen Gebote vergeſſen: Liebe deinen Nächſten 

wie dich ſelbſt! Haſſe das Böſe, tue Gutes und ſeti gerecht und 
mitleidig. Die Millionen 
Ehrtſtenverſolgungen, Heidenverfolgungen, haben von dieſen 

Geboten aller Götter, an die die Menſchen glauben, nicht viel 

gemerkt, und wir merken heute auch ohne Abſchlachtungen 
noch wenig davon!“ 

Mau darf nie Kirche mit Religton verwechſeln“, ſagte 

miibe der Alte. Auch im Beſtreben, Gutes zu tun, kommt 
menſchliche Unzulänglichkeit zutage!“ 

„Gewiß, gewißl Reltgion iſt Inhalt, Kirthe Gefäß. Auch 

der köſtlichſte Wein kann einen irdenen Krug uicht in einen 

Pokal verwandeln, aber die Feſtſtellung ſcheint mir immer⸗ 
bin intereſſant und für das Weſen des Menſcheu auſbellend, 
daß auch der Kampf um Gott und um ſeine Gebote die Men; 

ſchen zu dlutdürſtigen Tieren erniedriste. Dein Gott aber, 

ohne den nach deiner Meinuns kein Sperling vom Dache 

ſällt, der dich vor dem herabfallenden Mauerſtück warnte, ſah 

dieſem Wiiten ruhig zu. Er ließ die in lebende Pechfackeln 

verwandelten Ehriſten ruhlg im großen Zirkus des Nerv ab⸗ 

brennen, duldete die Bartbolomäusnacht, die Ketzerverfol⸗ 

gungen, und hat ſich weder um die Nledermetzelung betüni⸗ 

ſcher Völker noch um die Indenpoarome gekümmert.“ ů 

Der Alte wlecte ſein weißes Ha'tpt. „Was wiſſen wir 

über die Bewegtründe des Allmächtkgen?! Als Urmin ein 

Kind war, ſpielte er gerne mit dem Feuer. Einſt ſaß er vor 

einer breunenden erze und beding mit ihr allerlel Torhei⸗ 

ten. Ich wußte ſehr wohl, daß er ſich ſchwer die zarten Finger 

verbrennen würde, ließ es aber ruhig geſchehen, obwohl ich 

dicht dabei ſaß. Die Hand war mit Blaſen bedeckt. Es war 

ein großes Weh und Geſchrei. — Der Ttzrichte würde mlch 

einen ſchlechten Vater genannt haben. Ach aber wußte, was 

ich tat. Dleſer Schwerz mußte ſein, um den Knaben von 

ſeinem gefährlichen Spiel abäubringen, ihn vor garößerem 

Schaden zu bewaäͤhren. — Gott Bater mag aus gleichen Grün⸗ 

den Schmerz über bie Menſchen bringen, was wiſſen wir 

davonl“ 
Abramnom lächelte ſpöttiſch und winkte abwehrend mit 

ber Hand. Er,Jank wieder aul beu Diwan au. 

Ur Mü Shilkcken lalnar Uιισ ρ der Wan 
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Elne Weile war et ganz filll lu. dem Zimmer. Daß Mcht 
des Mondes batte die oeibe⸗Vüßte erreicht. Eeltſam ge⸗ 
ſpenſtiſch leuchtete das Antlitz dieſes Großen aus dem ſchwe⸗ 
ren Schatten bervor. Der junge Armin, der bisber geſchwie⸗ 

gen haite, ſah lange darauf, bann lagte er faßt mebr zu ſich 
felbt, als zu den anderen: 

„Wie ibr doch von Gytt redet, wie von einem Mann, der 
mit ungehenrem Schritt burch die Welt wandert, menſch⸗ 
lichem Auge verborgen, und boch menſchlichem Holfen und 
menſchlicher Furcht immer nabe, Ein Geiß, der bald ge⸗ 

währt und bald verſagt! — Neinl Der da oben, Goethe, der 
wufſie, wer und wie Gott iſt! Der junge Früblina, der durch 
das Land geht, hauſend und tauſendfaches Leben weckend im 
kleinſten Inſelt, im zarteſten Pflänchen, in der reinen, der 
köſtlichen Luft, hurchweht vom wärmenben Strahl der onne, 
eine brauſende Sinfonie des Werdens zum Aether ſteigen 
läßt, das iſt Goti! Gott iſt bas tanſendtaulenbſache Wunder 
in Wald und Feld, in See und Bergesklüften, iſt im Diaman⸗; 

fen des Tautropfens wie im füßen Duft des Beilchens. Die 
Wanderwolken, bie kurch des Gimmels Blan ſegeln, die flim⸗ 
mernden Sterne, die die Nacht enthüllt, das Rauſchen des 
ahendlichen Waldes, die Köſtlichkeit, die der erfriſchende 
Regen bringt, wenn wir durch die Felder ſchreiten, datz 
baarſcharf blinkende Schwert bes Blitzes, das n'ederfährt, 
all das iſt ein Teil von ihm, von dem Gewaltigen, das die 

SSSSSSSSES 
Stirb und werde. 

Bon den hohen Türmen flocken 
tieſe Töne bronzuer Glocken —. 
Geben uns das Grabgeleite. f 
Und ich ſchreite ‚ 
Schritt ür Schritt. 
Schleppe mit 
ſchmerzende, gegualte Fragen, 
benen niemand Aniwort ſanen 
je vernocht — — 

*ie Scholie vochi. 
Worte ... Weinen flattert, Schriite zögernd gehen, 
Slille. Leis ein Singen, Wehen 
wie Lebeuswellen. — 
Lebensqucllen 
ſpringen auf und ziehen her 
ewig jung und ernteſchwer. 

Tob? Wenn eine Frucht zerbricht, 
dringt nur neuer Keim zum Licht., 

Meliſchen Wott nennen und malk, törlchten Wünſchen nicl 
Bitten umwinſeln. Gotit iſt zwiſchen den jungen Liebſten, die 
da eng aneinandergeſchmlegt durch den Abend hbreiten, er 

iſt in den Wundern unferes Leibes und lugt aus jedem Ei 
herbor, in dem ſick das Leben rett. Er iſt im Saft der 
Traube, im Welleuſchlag des ewigen Mesres, im Sturmes⸗ 
brauſen, das über ſchueebedeckte Bergeshäupter fährt, und im 
Lied der Nachtigall. Das iſt Gott! Gott iſt bie große, wunder⸗ 
volle Welt. Gott iſt die ewige Natur! —“ 

Der junge Menſch ſchwies und aimete ſchwer. Sein Bru⸗ 
der trat binter ihn und ſtrich mit der Hand über ſein Haar⸗ 
Er lächelte fein und ſagte letſe: „Dieſes Gefühl für das⸗ 
Große und Erhabene, das iſt Gott! Gott iſt in uns ſelbſt, im 

Guten und Schönen in uns, in allem Hoben und Edlen, was 
Menſchenherz bewegt. Wir erſt tragen la das Gefübl des 
Erhabenen an die Natur beran, ſofern wür ſie ſelbſt E Men 
empfinden. Und dieſes Empfinden guter und großer Men⸗ 

Gott iſt das Gute im Her⸗ 

    

   

    

   

    

ſchen tſt das wahrhaft Göttliche. 
zen des Menſchenl“ — 
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Der Toten Sonntag. 
Auch eine Totenſonntagspredigt von P. Haupi⸗ 

Totenſontag. Im November. Körnte der Toten⸗ 
ſonntag überhaupt in einem anderen Monat als im 

November liegen? 
Im November, da die letzten, zähen Blätter, und 

ob ſie noch ſo farbenbunt im Sterben waren, herunter⸗ 

geriſſen ſind vom Sturm in Dreck und Kot, im No· 

vember, da die Tage kaum recht erwachen, da die Erde 
vielleicht ſchon das ſchneegewebte Bahrtuch trägt? 

Sonntag der Tolen. Herkommeén und Kirche haben 

dieſen Sonntag dem Gedenken an die Toten geweißt. 
Auch Unkirchliche werden ihrer Toten gedenken. 
Tanſende pilgern an dieſem Tage nacz den Friedhöfen, 
neben neue Krünze auf alte Gräber, vernarbter 

Sihmers reckt wleber auf zu heiliger Trauer. Hun⸗ 

derte unter den Tauſenden gedenken mi⸗ Anklage, mit 
Bitterkeit gegen das Se üüh' KAübberüfener, im 
Knoſpen Verſtorbener--—-· ů 

Hunderte — Tauſende - 
Und die Millinnen, die nicht zum 

„Grabe ihres Toten wallen könnengh 

Die Millionen, deren Tote deckt Wüſtenſand oder 
Üitaniſche, Düne, deren Tote liezen in Rumäniens 
Felſen öder in Rußlaunds Gbene, in Belgten, in Fränk⸗ 

reich oder im Meere irgendwosd — — 
Gedenken wir am Bſonntag, au dieſen Toten⸗ 

ſonniagen nach dem Kr allem jener Toten, ge⸗ 
denken wir der vlelen R, diet Von mitlel⸗ 
digen Kameraden, eißd uUnd ſogenannten feind⸗ 
lich. begraben wurden, wo ſte das tödliche Eiſen traf. 
Und irgendwo weinen Mütter oder Witwen oder 
Waiſen um den „Vermißten“ — 

Aber iſt durch das in Ströimen geftoßfene Blut die 

    

   
  

    

  

   
    

  

       find. ckndllch ſcheint alles in Orduun 

    

    
    

    
   

        

   

     

                  

   

fechtern des Arleges, hat lür Tod genutzt den Seßenden 
zu reicherem und ſchönerem Leben, wie den Wölkert 
vorcegankelt wurde, iſt iÿr Ppler heiliger Same 
worben neuen, belleren Lebens? — —* 
Aonuten ſie aufſteigen aus ihren GZräbern, alle dle 

die glaubten, in guten Dienſten zu ſtehen, alle die, bie⸗ 
zu fallen glaubten in ernſteſter, edelſter Pflicht: ( 
dernd würden ſie ſich abwenden, wenn ſie die Welt 
ſehen künnten, wie ſie geworden iſt durch den 
dem ſie Leib und Blut hingaben. 

Schandernd würden ſic ſehen, wie ſtatt Berft 
nung Haſt, ſtatt beglückendem Frieden ſchamlpſé Unter⸗ 
krückung, ſtatt Freiheit Kuechtung der Unterle 
ſtalt Zufriedenheit unt Glück allüberall, bel Stege⸗ 
und Beſiegten, Unzufriedenhett, Mißtrauen, Not- Knd 
Elend eingekehrt ſind in die Hütten. Auſprechen wiür⸗ 
den vor Gram und Schmerzen ihre Wunden, wenn 
ſehen müßten: daß mit ihrem Vlute kein Gott des 

   

  

        

  

   

          

   

              

      
     
     

    

   

hlüäckes, des Wahren, Lieben und Guten ſtork, (ll= 
mächtig geworden iſt, daß mit ihrem Blute ſich ch5 
Mammon gemäſtet hat, gemäſtet zu rieſengroß⸗ 
eklen Vampir, der breit über der Erde liegt, in all 
Bälker ſeine eklen Saugarme ſenkt. In wuilbe 
Orgien als je praſſen Mammon und ſfeine Ruech 
großgezüchtet in Schlemmen und Praſſen, währen 
Millionen auf thür Geßeiß lohne es zu wiſſen) 

bluteten; in wildeſtem Taumel raſt dat blüttbei 
fättigte Kapttal üÜber darbende und verelendete Maſſe 
Wahnwitz, Mammonwahnwitz regiert die Welt, dit 
einen milden, vernunftklaren Willen zum Helket 
wollen für alle brauchte; blinde Unerfättlichkeitsgie 

peitſcht neuen Haß aus blutigem verheerenden Krie 

ſät Mißtrauen unter die Völker, die kaum Frieden 
ſchloſſen. Elend und Schlemmen; Ringen, ehrlichſt 

verhöhnt durch rlickſichtsloleſte Selbſtater; Schau⸗ Un 

Großmannsſubel; Roheit und frechſte Ausſautun 

Uusbelttung — das ſähe der Kug der Gefallenen, dög 
er am Totenſonniag über die Erde von heute dahil 

Schrei der umſonſt Geſallenen, Schrei der 
Leben und Blut Betrogenen würbe aufflammen mi 

livnenfältig gen Himmel, ſo daß ein Gott, wenn do⸗ 

einer thronte, ein Allmächtiger, Allgütiger, ſein An⸗ 

litz voͤrhüllen, hinabſtüürzen müßte ſich, weil er fſein 

Mutes ſo ſchlecht gewaltet, weil er einſiebt ſeine Ohß 
Macht. 

Der Toten Sonntag, der toten Krieger Sonnta 
Dlel lätter, die farbenprächtig Blüten gelo⸗ 

15 Wiſten,, zertrele Froſt, i 
Erde. 

ber 

   

  

bald auch — wieder neues Knoſpen, 
Frühling. Niemals, nicht im härteſten Winter⸗ ſti 

das Knofpen zu neuem, beſſeren Blühen, ſchlä 

Sonnenahnenin⸗ärmlichſten, kälteſten Hüttenl 

ſie nicht vergeſſen, das ſel, Hoffnung und Gelöbnis 
Kyotenſountag, trotz alledem, wegen alledem. 

Durch zu neuem Knoſpen, neuem, 

‚rren Frühling, zur Ueberwinduns! 
gerſtarrenden, harten Wiuters! ů 

   

    

     

  

     
    

    

   
   

  

   

  

        

  

   

   
     
      

        

        

In der Kirche. 
Eine nachdenkliche Betrachtung von S. M⸗ 

Ein kalter Ropembertas. Mein Weß kührt mich 
Kirche vorbel. Orgelklaug tönt heraus, ich ſolge Abur Kus 

betrete die Kirche in dem Augeublicke⸗ als ein neuvermähli 

Paar ſich anſchickt, den prieſterlihen Segen zu feiner W. 

bindung entgegenzunehmen. 

Noch höre ich die letzten Worte des Geiſtlichen: 

Gott zufammengefſigt bat, das ſol der Men 

und ich ſebe, nabſchan Vlld des Erlbſers uif‚ 

junge. Paar berabſchaut. ö 

Sannos verlaſſen bald darauf die Gäſte das Gottesbaus⸗ 

Es iſt drei Uihr, man erwartet die nächſte Trauuns 

Die kirchliche Handlung hat mich ſeierlich geſtimmt — is 

blelbe. ů 

Geſchältig waltet der Meßner ſeines Amtes, der Organiſt 

barrt des Zetchens, um erneut die vollen Akkorde ſeines In⸗ 

ſtruments durch öle Halle brauſen zu laſſen. 

Die Zeit ſchreitet vorwärts; ob wohl eiue Verſpätum⸗ 

Tronung angeſagt iM7 Schon eine barbe Stunde Aber ie 
jeltgeſetie Zettt.

. e 

Unten im Schiff orvße umungsarbetten! 

Wann die Hochzeltsgäſte wöhl kommend Ich böre, bas 
dieſe längſt iin eiskalten Vorraum der Kirche verſammeit 

ößt ſein, und laugſann 

jetzt lich der Ing durch den Mittelgauß in Bewegun 

Hrautpaar als letztes nimmt wie blich ſeinen Plas: vor 

Altar ein, und „Wo dil hingehſt, da will aunch ich hingehe 
ſo ſchallt es durch den geweihten Raunt. Die 

mir zu Herzen, und ich ſinne dorüber nach und wü 

alles in Erfüllung geben möchte, was beute dem jung 

an dieſer Stätte geſagt wird. 
Schon verklingen die Töne der Orgel, die Gäſte verla 

bdas Haus; auch ich wende mich zum Gellen. 5 

Belm Herabſtelgen von der Empore wechſle ich mit d⸗ 

geſchäftigen Mesner: der erne 
Trauung treffen muß, nuch einige ů 
wieder Teppicht auk, die er vor, bem leste kt. 

nehmen mußte. Dles ſeltſame Spiel berübxt 2 

ja pelult der Grußt der Umgevung dräügt eeir 

bitteres Auflachen in mir zurück. Warum ſchreiten die etnen 
auf teppichbelegtem Boden zum Altar, wäßrend bie anderen 

Waren desbalß 
nen und de 

Gluen Befuch 

      

    

    

   

  

auf den nackten Steinſlleſensgehen müſßen 
wohl die übergroßen Vauſen zwiſchen dem     anderen Trauakt a? Fäſt bereue⸗ * 

e;
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V LeuAEnhaus 

Otte Dedoer — Mumqi TeetsehEM 

Aeln Fertattrunneflüm! 

RHeute Uraufftührung! 
1. Toll: Bartin 

Die Weitstadt 
üin blanz und Licht 

Mloderne (hallitadibild in & Akten, 

in der Kianpircße EVI EVn. 
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Fohrtkont: Wenururte m. h. N., Eenkhun u. . 
bie —— Sehnellschrälbmaerhint 

Polaincher und rnsischer Tuststtr. 

Auhem erst Wchge Konstruktlansvorrüge! 
Hert IWEffend ulntsche ü— 

lang Röchste Siabhlint, tust otüanchl. 

0 t t 0 8 ů E ü E — — u. — SperiAgfn,vrcz tur Splelwaren““ 
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Sie sich aber Un 7 
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hohen Gasrechnungenl! den enarm 

Sie erhollen durch mich 0i Wein, Kognalaenen, e, 2 U. Damm 8, f Treppe U. Damm 9.1 Tragne Miil ge,Veüerlers Leſehe aarede e 
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„ 383 „ 25.— Le, (llchten M cu. ö00 Proseni. 
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Loeser &Wolff 
Berkn, Elbing. Braunsberg, Marlenburg, Bremen Zigarrenfabriken und Tabakwaren-Verkaufsgeschäfte 

Riederlagen in Berlin, Hannover, Leipzig, Magdeburg, Dresden, Breslau, Königsberg l. Pr. 
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— . Slere, Welne uns LkSre Wellen Sle altes Geid, Bruchaitber usw. Warum 10 
ESUtitctiodunnieununehntienuinunetprelswert verkaufen, so wenden Sie sich an an ml 

    Kell. Beictnsese Kr. 28, Tel. 1525 

Ticlich erstkiassiges Gebäc 
guselgever Konditerei. 

Bestellungen 
231 Torten, hunte Schissein, Es 
Wüüen secmtäkügvt zusgefütart. 

FT. Blere, Welne u. LkKOre. 
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2 Uasere frũhere Pliederlage DAN2ZIG, Langgasse 14, hat wegen der Veränderung 

der Staatstoheiten die Form einer zelbständigen Gesellschaft annehmen müssen. 
j Der Vertrieb aller Tabekweren, insbesondere Zigurten der Firma Loeser & Woilf, 

G. m. b. H., ist durchaus gewahrt geblieben. Wir bitten unserer Rechtsnachfolgerin, 
* ů der 

Labhak.Industrie-Gesellschaft Danzig m.b. . 
Danzig, Langgasse 14 

das uns so lange enigegengebrachte Vertrauen zu erheiten. Die Tabak-ludustrie- éů 
Oesellschaft Danzig m. b. H. vertreibt ausschlieſtlich Zigarten unserer eigenen 

2 Herstellung in gleichen Qualitäten und Bezeicknungen, vie die Sorten in Berlin 
uno den Filialen in Deutschland verkaüft werden. 

Loeser & Wolff d. m. b. l.



    

Danziger Nachrichten. 

Ein Ultimatum der Angeſtellten. 
Am 18. db. Mts. ſand elne große Verſammlung der 

ziniant. des Senats und der Stadigemeinde Dau⸗ 
zig ſtatt. ᷣw„ ů 

Der große Saal der Danziger Zeſtſäle (krüher 
Werflſpeiſehaus) war Überfüllt. Es ſollte Stellung 
genommen werbden zu dem Tarlfvertrag, über den be⸗ 
reits in der erſten Leſung eine Einigung mit den ba⸗ 
maltgen Vertretern des Senats erzielt war, Kurz vor 
Abſchluß des Bertrages fühlte, ſich der Senat ver⸗ 
anlaßt, auf Betreiben der Schwerinduſtrie Danzig 
[Schichau, Klawitter) ——— 
das ganze Bertragswerk Über den Hanlen zu werſen 
und den Angeſtellten ein Machwerk zu diktieren, wel⸗ 
ches die Geuehmigung der Schwerinduſtrle erhalten 
hat. Kir die Angeſtellten handelte es ſich in der Ver⸗ 
ſammlung barum, dem Senat die gebührende Antwort 
dorauf zu geben. Die Gewerkſchaftsbeamten Papke, 
Kern, Mayen, Ebinger, Klein und Frl. Mohn erſtatte⸗ 
ten in längeren Ausführungen Bericht über das Ver⸗ 
hanblungsergebnis und ſtellten das Diktat des Senats 

gebührende Beleuchtung-—Eie machten don Ange⸗ 
ſtelllen klar, daß die Verſchlechterungen, die der Senat 
beabſichtigt, geeignet find, ſäͤmtliche Angeſtellte zu He⸗ 
loten zu begradleren und ihnen die kleinen Rechte, die 
gcſehlich feftgelegt ſind, zu nehmen. In der anſchlle⸗ 
ßenden Diskufſlon kam die Entrüftung über das reak⸗ 
tlonäre Verhalten des Senats und der hinter ihm 
ſtehenden Kreiſe ſcharf zum Ausdruück. Am meiſten 
empörte die Verſammelten 

der glatte Vertrauensbruch, 
den der Senat den Gewerkſchaften gegenüber begaugen 
hat. Sie ließen keinen Zweifel darüber auflommen, 
datz ſie gewillt ſind, feſt hinter, ibren Gewerkſchaften zu 
ſtehen und dieſen reaktionären Anſchlag mit allen ge⸗ 
zwerkſchaftlichen Mitteln abzuwehren. Es wurde eine 
Reſolutlon augenommen, die folgenden Wortlaut hat: 

Die am Hreitag, den 18. d. Mts., im Werftſpetſehaus 
verſammelten Angeſtellten beim Senat und den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden ſtellen ſich einmülig und geſchloſſen 
hinter ihre Gewerkſchaften. Ste lehnen dle Beſchlüſſe 
des Senats unbedtingt ab und verlangen Annahme der 
erſten Leſung des Tarifentwurfs, wie er nach einer 
Verhaublung von 6 Monaten bereits zugeſagt war. 
Die Angeſtellten ſind feſt entſchloſſen, ſich das Spiel des 
Senuats nicht mehr gefallen zu laſſen. Sie ſind für den 
Fall, daß ber Senat nicht von ſeinen Beſchlüſſen abgeht, 
hereit, die ſich aus dem Verhbalten des Senats ergeben⸗ 
den. Konſequenzen zu ziehen. 

Dieſe Reſolution wird als ultimatum dem Senat 
überreicht und während einer Friſt von 48 Stunden 
etiie befriedigende Antivdik von⸗ſeiten des Senats er⸗ 
martet. Sollte der Senat ſo kurzſichtig ſein und auf 
dieſes Ultimatum nicht ſo antworten, wie von den An⸗ 
geſtellten erwartet wird, ſo wird vorausſichtlich 
ů ein allgemeiner Streik der Augeſtellten 

die Folge ſein. Es iſt in ber Gewerkſchaftsbewegung 
noch nicht dageweſen, daß, wenn man in 6 Monaten 
ein Wertragswerk fertiggeſtellt hat, es der einen Selte 
gefällt, dieſes Vertragswerk über den Haufen zu wer⸗ 
ſen, um ben Angeſtellten dann ein Diktat vorzuſchret⸗ 
ben. Die Folgen, die daraus für das Allgemeinwohl 
entſtehen, hat der Senat zu verantworten, 

  

Vorſchußzahlungen an Beamte. Der Senat hat im 
Einvernehmen mit dem Hauptausſchuß des Volkstages 
beſchloſſen, benſenigen uumittelbaren Staatsbeamten 
der Freien Stadt Danzig, die durch den Entwurf der 
neuen Beſolbungsordnung für die unmittelbaren 
Staatsbeamten in Mebereinſtimmung mit den deut⸗ 
ſchen und preußiſchen Beſoldungsgeſetzen höher ein⸗ 
grupplert ſind, als ſie es jetzt ſind, die erhöhten Bezüge 
a01 Wirkung vom 1. April 1920 ab vorſchußweiſe zu 
zahlen. 

Ausgabe ber neuen Kinber⸗Milchkarten. Das Er⸗ 
nährungsamt glbt in heutiger Nummer nuſerer Zei⸗ 
tung bekannt, daß die neuen Milchkarten für Kinder 
bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre ausgegeben 

werden. 

Eine Mampe⸗Stube in Langfuhr. Am heutigen Sonn⸗ 
abend wird in Langſuhr am Marktplatze Mampes Gute 
Stube sröffnet werden und zwar in den Räumen Gcke Markt⸗ 

platz und Banmbachallee. 

Wunderbaròs, unerreich: kolnos Erzeugnis — 

  
In dieſen Ränmen befand ſich bis⸗ 

  

   

  

   
    

                      

   
    

      

    
       

      

    
     

        

   

eer eln Autemcten-Bekautent. Ole 8 n en⸗ epde, Larm Ma 
Strunk bal jetzt eine Mamen Wurte. 
Der Raum iſt recht ſarbensinbia 
Gemütlichteit und Bebaulich 
Mampe⸗Liföre wird ei auch der Sanal 
an Beſuch nicht feblen. Die Erbffnung 
abend, mittags 19 Uhr ſtatt. 

Eine bffentliche Werkmelſter⸗ unb — 
verſammlung beruſt ber. Deutſche Werkmelſter⸗Ber⸗ 
band, Sitz Düſtelborf, ein unter dem Stichwort: 
„Welche Aufgaben ſtehen uns bevor?“ tie findet 
Freitag, den 25. November, abends 7 Uyr, im Ge⸗ 
werbebauſe ſtalt. Zu ber Berſammlung ſtebt nicht nur 
den Werkmeiſtern, ſondern den Mitaliedern aller 
Organlſationen der Butritt frei. 

ftubet am Senv⸗ ö 

Wtüglüster einteecheeinecn abend gegen 12 uor 
verſuchten 2 Meuſvnen in ein Haus in der Delbrück⸗ 
ciler einzubrechen, wurden aber von Bewohnern des⸗ 
ſelben hierbet geſtört und ergriffen die Flucht. Einer 
der Täter, der Arbeiter B. S, wohnhaft Große Allee, 
murde von einem Beomten der Schutzpolizei geſtellt. 
uẽĩd der Bezirkswache 1 zugeſührt. Dem andern Täter 
iſt mau auf der Spur. 

Wiltzelm⸗Thenter. Sptlelplan vom 10. bis 26 November. 
Synnabend, 7 Ubr: gonzert, Gewerkſchaktsbund. Sonntag, 

7iK lihr: Nirchen. Mantag, 7 44 Uhr: Nirchen. Mittwoch, 
714Ubr: Maßcoltchen. Donnerstag, das arvßeWobltätiakebte⸗ 
konzert. Freitag, 7½ Uhr: Coinaßt Marx Pallenberg aus 
Verlin: Famitie Schimek. Sonnabend: Vereinsfeſtlichtelt. 

Sonntag, 7%½ Ubr: Der Graf von Luxembura. Montag, 77½ 
Uhr: Der Graf von Luxemburg. öů — 

Sladtihcater Danzig. Sonuntag, abends 7 Uor. (Dauer⸗ 
karten baben keine Gültigkeit!) Tieſland. Montas, abends 

7 Uhr (S )9 Laby Windermeres Fächer. Dienstag, abends 
7 Uür (E2) Das Glöcchen bes Eremtiten. Mittwoch, abendt 
7 Uhr (D ) Helden, Donnerstag, abends 7 Ubr (E 2) Die 
Könlaskinder. Freitag, abends 7 Ubr (A1) Zum Beſten ber 
Lungenbeilſtätte Jenkau: Tiefland. Sonnabend, abends 

7 Uhr (O1) Zum 1. Malel Anna Bolenn. Sechs Szenen von 

Emil Bernhardt. Sountag, vormittaus 11 Ubr: v. (muſika · 

liſche) Morgenſeter. Profeſſor Heinrich Kleſer, Dresben 

(Eello). Nachmittogs 3 Uhr. (Ermäſigte Vreiſeh) Zum letzten 

Male! Per Veiter aus Dinasda. Abends 7 Uhr (Dauer⸗ 
tarten baben keine Gültigkelt! Lum letzten Male! Die 
Ballerlda bes Kbnigs. 

Erpreflunn eines Pollzelwachtmeiſters. Der Pollzei⸗ 

wachtmeiſter Les AIrzonkowski in Danzig zurzeit iu Haft, 

hatte ſich vor der Strafkammer n verfuchter Erpreſſung 

zu verautworten. Der Angeklagte iſt noch ein jugendlicher, 

unuerhetrateter Menſch, der mit dem Pahweſen in Ver ⸗ 
bintung ſtand. Er wurde mit einem Kunfmann in Danzla, 

einem früheren ruſſiſchen Ofſizier, bekannt, den er berelts in 

Litanen kennen helernt baben will. Diefer Kanfmann lebt 

bier mit einer ruſſiſchen Dame. Der Angeklagte ſchrieb nun 
an bicſen Kaufmann einen Brief, in dem er ihm eiwaß von 
Verluſten vorſchwindelte und um 8000 Mark bal. Wenn er 
die Summe nicht erbalten würde, dann würde er ſeine Stelle 

verlteren und der Kaufmann ausgewleſen werden. 

Kaufmann ſchrleb nun zurück, daiß er nichts Unrechteß getan 
babe und ſich berartige Beläſttaungen verbitte. Vor Ange⸗ 
klagte habe ihn ſchon bfter zur Polizei beordert, ohne daß 
ihm irgend etwas mitgulellen war. Auch der riel des An⸗ 
geklagten wurde in einem amtlichen Briefümſchlag durch 

einen Beamten geſchickt. Der Angeklagte ſchrieb dann zuruch, 

daß er den Brief anders gemeint habe und ſtellte anheim 

Anzeige zu machen. Dies letztere tat der Kaufmann dann 

auch. Vor Gericht gab der Angellante nun an, das er den 
Brief nur humoriſtiſch gemeint habe. Er babe den Kauſ⸗ 
mann nur in die Lage verſetzen wollen, auf Grund, dieſ⸗ 
Briefes von ſeiner Dame 6000 Mark berauszuholen. Dieſe 
Humor vermochte die Strafkammer nicht zu folgen. Sie e 
kannte auf 1 Fahr Gefängnis wegen verſuchter Erpreſſung⸗ 

Die Erpreſſung ſei in der Audrohung der Ausweilung zu 
erblicken. 

Wegen üffentlicher Weleidigrag und Wiberſtand gegen die 
Staalsgewalt batten ſich der Moieterr Ibhann P. nebſt Srau 
und Tochter aus Ließan zu verantworten. Auß einer Mol⸗ 

kerei waren viler Faß Wutter geſtohlen wortzen. Der Ber⸗ 
dacht der Täterſchaft richtete ſich geßden P. Uls eine Durch⸗ 

   

   

  

   

     

fſuchung ſeines Grundſtückes erfolgen follte, leiſtete die 
Familte Widerſtand und beleldigte ben Gemeindevorſteher. 
Vor dem Anweſenden ſammelte ſich eine Menſchenmenge, dle 

über die Durchſuchung ebenfalls errent wär. Das Schöffen⸗ 
gericht in Tiegenbof hatte die Angeſchuldigien zu 200 und 
100 Mk. Geldſtrafe verurtellt. Die von den Augeklagten ein⸗ 

gelegte Bernſung wurde von der Strafkammer verworſen. 

Schmugglertrick. In letzter Zeit mehren ſich recht 

erheblich die Fälle von Warenſchmuggel aus dem Frei⸗ 
ſtaalgebiet nach Polen. Wie raffiniert babel zu Werke 
gegangen wird, zeigt, daß neulich bei der Revtſion des 

Reiſegepäcks Zollbeomte einen Koffer mit doppeltem 

Voden und zwiſchen beiden Bodendeckeln geſchmug⸗ 

gelte Ware entdeckten. Dieſe wurde beſchlagnahmt, und 
jaber des Koffers feſtgend 
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blerung eines engli 
ſches U⸗Bvot. 

Im „Reigeu“-Prozeß in Berlin wurden fämtli 
Augeklagten, die Direktlon des Klelnen Schauſpi 

Wworbent, 14d 380.09 
0 000,8 Wlk. an 
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Kriegsbeſchulbigten und war vom Reichbgericht u 
Bethilſe zum Totſchlag zu vier Habren Gelang 
verurteilt worden. Es handelte ſich um die Tor 

ſchen Hololtalichiſſes durch ein de 

au Gertrun Eyſolbt und Maß Sladck, 

12 

Sieponhn, Aurthünterſtraße: 
verfammlung. 

5. Bezirk Langfuhr), 
Der Vezirk veranſtoltet am Son 

beinber, abends 7 Uhr, im Sauale des Reſtaurants Kreſtin, 
Brunshöfer Wen ac einen Unterhbaltunstadend. Dle Kest 
belierjugend Laugſuhr, ein Vortragskünfiltr, eiur Abordnein 

MüchergIanovereins von 1891 und rtlich! 
Genoſfen haben ibre Milwirkung zuaeſaat. Zäablrei⸗ 
Beſuch dieſer Reranſtaltung wird erwartet. 

ber Arbeiterjugend und Gäſte ſind winkommeu. 
Verband ber Gemelnber unb Staatßarbeiter. 

Am Montag findet pei Schmidike, Schichaugaſſe 6. 
Mitaliederverſammlund ſtatt. Ohne Mitaliebsbuch ke 
Eintritt. Bertrauensmärnerſitzun 
6 ühr bel Reintann, Piſchmarkt b. 

Sozialbemkratiſcher Berein Oüöra. ů ö 
Dienstas, den 2, abends ers Uühr in der Olt 

Mitglieberverſammlung. Tagesordnunng: 1. Kaſſenberich 
2. Hericht vom Parteitag. 8, Deliglertenwabl. 

beſcherung. 5. Wereiusgang 

des Langfuhrer 

aluſſche Mark: (Auszl. 3,70 
ünt. Gun * 50 

weiz. Frauß 

ü.-Mf. ESE 
LI. EM 

  

ſrel 
geſſes bder E aate aßße auferlegt. 

GiUOVerſammlungs⸗Anzeiger 
Leuucher Weiskarbeiler,HGerbenb. — 

en Ed. Kobember, oorälhas s Uhr te 
KHuberordentliche Geucral 

ochen ünd 
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Waſſerſsandsnachrichlen amt .. 
17.12-i8, 

'eleäenheiten. 

mitangeklasten Schauſpleler und Scha 
die Koſten des 5 

Sonnabend, den 10. Nol 

s am Dienstag, abend 

      

   

  

     

      

       

  

    

   
    

  

        

    
    

    
    
      

   

      

   

    

   
   

   
          

  

    

         

              

   

   

   
   

   

      
     

       

     

       

    

„. Weib⸗ 

12 Perſonen, darunter: 5 wegen Dießsſtahls, 1 wegen Paß 
blſchung, 6 En Polizeihaft. Obdachlos: 1 Perſon. 

  

       

      

   

  

  

Warſchau 
Swicheft. 

. . . ＋0,00 ＋009 
Plock ... .- 0%8 0,0 

      
      

      

      
       
     
     

Montanerſpige 
leckel E —* 
irſchan 

9,62 ＋0.— 

   
18. 11. 19. Ui. 

  

orn..... ＋ 0,2 -02 
Aerbou, ... —0,1 
Cuim ..... — C31 0, Ge 
Grandenz. .— 0,20 0%%6 erbr 
Aurjebranw .. Ois 1.0,17 Anwochs 
    Oltv 

Verantwortlich für den reoͤnktlonellen 

Adomat, Ohra; flir ſerate: Brun! 
b1.&N. 

  
  

  
 



    
                          

     
         

    

      
    

                 

   

  

    

         

 

 

  

Giudtihenter Danzig. caume M-eeeeetee 8 

iih. KUmeerpieseMffffüfgune f 7 Wo spielt 7 * 

Senpabnb, lan 18. Rebenbers brebe 2 vai Motel Doanaiger Hot 0 50 IA 

ſhich eee-öee la ellmeilter MolchMoui ů Die Hermannsſchlacht eseeeeeeeeeteeeeeereee-vere-ereeesese- Auiieapeſel 55 b ů 

Sin Droma in SMten (o SIiberm) nonHetyrich y. Agih.¶ Ein nie Nozeigtes Frogramm — Sderdekaſſe.— 2 
Bearbeltet und in Staue otſehi von Wianhuer * Keln Vellcenberfan ů aus der Krim — 

Hermann Metz. Anſpehiien: Ccui Herher, b Ind Eönrerin E 1½ Tarhe far? —＋ 
Perſonen wle bekennt. Ende 10½ Ubr. 81 ü ſene und Ainder. — 
Sonniog, abends) Uhr: Dauerkarten haben velneKann öů — iue den eee im ů 

Güliighet, „Tieftand“. Muſlkbroma. * der Arbelterorganlſationen „ H 

AAfsene,, Vieert,ensthe „, en. ü vönnietti' tumtM; Linden-Restaurant und Café]; 
ve s Swmüent, aut W. SE Kt e éů Altotüdtischer Oraden 93. Oegenaber dor Muackthalle. 

—— SDS Taglich bis 2 Uhr nachts geöffnet 70560%% Een ꝛ, ve ee Iſ [SS% — ů —     
On und l. Elegante HLLELLeeil Wilhelm-Theater: — 2: A — 

́— 
ᷣS SDeemiun Mürehen“, iſendeim Thenter ü V, in.Merdhnnẽ Glehie 

ö Redner: Paul Rothe, 

opual In à Aktt à von Osc. Strauhg. 

Leiter der Geſchäftsſtelle Berlin, 

Weiche Aufgaben ſiehen bevor? 
Kein Werkmeiſter, Kein Angeſtellter, darf fehlen. 
UAne Angeſtellten, einerlei welcher Organiſatlon, 

öů Ind willkommen. Gaen 

portalle 
Gr. Alee DIELE Teieſ. 705 

      
   
   

      

    
          

        

  
  

       

  

     

       

   

Donnersing. den 24. Movember, zbends 8 Uh 
Hr= üA ‚ 

ee Grosses 

   

  

  

    

„Libelle“ 
‚Tüellehn⸗ Musik, Lerant, Tanr 
Leeeeeeeeeeeeeeseeeees 

Stadttheater Zoppot. 
Sunebenü. Gen 19. Nevember: CieSISSen. 
amntag, den 26. KEov., abendt 7,½ Uhr: 

K*Dle voersunkene GSlocke“ Aunge führiven der Wirtichsfilichen Vereinigung der Enternble- 
Eärchendraom in à Akten von Cicrhatd auptmann. Ttariker Kapellmeirter Eichhortj, der getamten Kapelle der 

Athnnemem . [8581 Seiunpohret (Ohermosſtmenter Ecmit Stieberi). zowie von 
— Käituliedern der Verein chem. Niilitärmutiker unter oütiger 

Tüwinkong de‘ Danziger Lelrer-Getstdvereim (Pir. Chor- 
meiter E. Scawartz). — — 150 Nlitwirkende. 

Solisten: Herr Demekky Ciowe, 
Rerr Kapellmeister Valeio Viohne. 

Wohltätigkeitsfest 
zu Gunsten oiner Weihnachts- 

Bescherung armer Kinder 
der Frolen Stadt Danzig 

unter dem Protektorat der Herren Senabprkident Sahm, 
Senator Schümmer und Mielot von Heidebreck. 

      
   

             

     

  

   
      

       

      

      
   
    

    

  

      

   
  

    

    

    

   
    

     

   

     

    
    

12 trockenes 
ofenſertiges 

Stubbenhohz 

tantag. den 21. Nerember: Ooschlossen. 

jenntug. den 22. Noçembrt: „Nxchen“ Ope- 
Teite in à Aüicn ron Oscar SiuSul. Abbnnow. A. 

    

  

  

    

   
    

   

        

  

   

      

  

   
   Inhaber: Reinhiard Bunlig 
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Catfé K Aiserhof ů Kunst-Enlagen. Tombola. 105 S1 Tagiich 411 Uhr nuchmiitag- —* 
Aarehliedend: FESSthall. 8³⁰⁴ Schottiand 1I2. só KULNSTLER- KOVZLERT ů 

——. —.)—.—.. — ees,eee, Einirittrpreile: 23.— 20.— 13.— 10.— Eüik WIkelm Prilkiltz. Emil Welrkahm, Repraseniunt 
Kunstlerkapelle Herbert Schrammein 93 
NMocca Koin We anꝗ Echie Biere ů 

    Votvetkeuk: Klutikallenhandlupg Hlerm. Lav, Langdarte. Telefon 2530 ů 

WbI. Ronturttzes beiiehten Orgon- Lrio x Kuſan 280 4 
    

  

      

  

    

  

    
   

  

    
   

   
   

    

v. NHagen-Duoö — — ſes —— ſok x 112771711311116—1311821 25157531 2241111 
Mirs““ Ven udes, Internationales Speiseloka Otto Siede uran f. ů 

Henartbnalbeßh Der te Biße str lin U fmne Faul PaWiowWSkl usblidung von Damen und Rorren 0f     
Konract Horvain Wo⸗ LorroPlehen Eüirags- V. Anendtisch Schusseldamm Nr. 42. 

Dor tehlaxerige Ororesk- Komi-er. Danz Hundegasse Mr. 102 Fel. 3808 „ ch. PDPDMDDRRRRRRR Erfe, buter Hittas und Hbenctisch. üeeree 
Scherrieürenners Lie Stag. Inztrursatgüieun 5224) Franz Wisotrkl. Kalte und Warme Speizen 2u jeder Tagerelt. üii Aäe Eintült Jecemel G Lebrplan loslenfei- 

    

  

   
    ů Buchführung onwratveiss:     

  

   
           

   

   
     

     

   

      

    Meine diesjährige 

Spielwaren-Ausstellung 
ist eröffnet. 

            Maisminmug:niannunnönifriln. 155    in ihrem eigenen Interesse liegt es, ihre Einkäufe 80 früh als 

   

    

     

  

    DANZG6 und L.ANGSFUIR eeüf⸗ 
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Die gesemten 3 baume det dritten möglich zu machen, tla Sie jeht ein vielseltig sortlertes Lager etzt gekauite ö ü 

Sioclvetbe, — und große Vorräte inden, die eine Wahl erleichtern. Spielwa ren 
ein überticktlickes 

é biG Mene, ů ‚ K àV ů werte, aue, Voweh- 
1ůů e 2* L 32 is zꝛum — 3 öů 

spi Waälen-n Neßß P Welhnachtstest 
lusstellung. 10 ü aulbewahrt. 
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